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Polens Eroft — der Völkerbund 


Oberſt Beck beruhigt die polnische Oeffentlichkeit 


Warſchau, 9. Juni. Der polniſche Außen⸗ 
miniſter Beck erklärte ſich einem Vertreter 
der amtlichen Telegraphen⸗Agentur gegen⸗ 
über wie folgt zum Viererpakt: 

„Der bekanntgegebene Text des am 
7. Juni in Rom paraphierten Viermächte⸗ 
pattes enthält ziemlich allgemeine Bez 
* die ſich von dem erſten Projekt we⸗ 
entlich unterſchieden. Nicht weniger je⸗ 
doch eröffnen manche Fragmente des gegen⸗ 
wärtigen Textes die Notwendigkeit gewiſſer 
Präziſtionen. Vor allen Dingen muß klar⸗ 
geſtellt werden, daß auf Grund dieſes Paktes 
gefaßte Beſchlüſſe, die mittelbar oder uns 
ar die Intereſſen des polniſchen 
Staates berühren würden, für die polniſche 
Regierung in keinem Falle verpflich⸗ 
tende Kraft haben würden. Die pol⸗ 
niſche Regierung hat keinerlei Verpflich⸗ 
tungen zu irgendeiner Mitarbeit mit dem 
Block der vier Großmächte als einem inter⸗ 
nationalen Organ übernommen. Die Hal⸗ 
tung der Negierung hierzu war zu gegebener 
Zeit klar formuliert worden. Das Inkraft⸗ 
treten des Viermächtepaktes eröffnet einen 
praltiſchen Abſchnitt in der Neuorganiſation 
des Völkerbundes. Die polniſche Regierung 
wird in entſprechendem Augenblick Stellung 
nehmen. Schon heute muß jedoch feſt⸗ 
werden, daß die Entſcheidungen und 
üſſe des Völlerbundsrates und feiner 
Organe nur bei ſtrengſter Reſpektierung 
des Buchſtabens und Geiſtes des Völker⸗ 
bundspaktes verpflichtende Kraft haben 
können. Im Falle irgendwelcher Unnor⸗ 
malitäten im Funktionieren des Völker⸗ 
bundsrates wäre die polniſche Regierung 
gezwungen, ſich eine vollkommene freie Hand 
zu reſervieren.“ 


A. Warſchau, 9. Juni. (Eig. Drahtber.) 
Faſt ſämtliche Warſchauer Blätter beſchrän⸗ 
ten ſich heure morgen auf den Abdruck der 
durch die amtliche Nachrichtenagentur Pat ver⸗ 
breiteten Erklärung des Außenminiſters Oberſt 
Beck zur Anterzeichnung des Viermächte⸗ 
paktes. Von den Regierungsblättern bringt 
nur der dem Innenminiſterium naheſtehende 
„Kurjer Poranny“ einen eigenen 
Kommentar, worin es heißt, daß die vier Groß⸗ 
mächte ihre Anſprüche auf ihre eigenen Koſten 
bilden würden. Der erſte Konflikt unter den 
vier Großmächten würde ihre Anſichten bereits 
deutlich aufzeigen. x 

Polen blicke allen Eventualitäten ruhig ins 

Auge, aber niemand könne von ihm ver⸗ 

langen, daß es dem Geiſt und dem Inhalt 
des Viermächtepaktes zuſtimme. 

Im klerikalen „Kurjer Warſzawſki⸗ 


ſchreibt der Nationaldemokrat Staniſlaw 
Stronſki, daß der Reichskanzler Hirler in 
ſeiner Reichstagsrede vom 17. März Revis 
jion der Friedensverträge als die 
wichtigſte Aufgabe der deutſchen Außenpolitik 
anſah. Mufſolini habe auch niemals aus 
ſeiner Meinung, daß die Grenzziehung im 
Europa der Nachkriegszeit eine Verände⸗ 
rung erfahren müſſe, ein Hehl ge⸗ 
macht, und Macdonald ſtehe der Reviſtons⸗ 
politik ſympathiſch gegenüber. Der franzöſiſche 
Miniſterpräſident werde ſich ſeinen drei anderen 


Kollegen gegenüber iſoliert fühlen und ſich 
ihnen früher oder ſpäter anſchließen 
müſſen. Der Pat bedeutet der Umſtand eine 
ernſte Gefährdung des bisherigen politiſchen 
Zuſtandes in Europa, daß es fih in eine w ag- 
jende Ungewißheit ſtürze. Der national» 
demokratiſche „Wieczór Warſzawſki“ 
erklärt ganz einfach, daß der Viermächtepakt 
Deutſchland die Gleichberechtigung in 
jeder Beziehung ſichere und ihm „zehn 
Jahre Zeit zur methodiſchen Vorbereitung 
eines neuen Krieges“ gebe. 


Fruchtloſe Empfehlungen in paris 


Abrüftungs-Beratungen der vertreter Amerikas, Englands und Frankreichs 
ſcheitern an Frankreichs Hartnäckigkeit 


Paris, 9. Juni. 


Die ftanzöſiſch⸗engliſch⸗amerikaniſchen Ber: 
handlungen haben am Donners am Quai 
d'Orſay begonnen. Von franzöſiſcher Serte 
nahmen daran teil: Daladier und Paul⸗Bon⸗ 
cour, von amerikaniſcher Seite Norman Davis 
und Allen Dulles, von engliſcher Seite Lord 
Londonderry und Eden, der engliſche Geihäf:s- 
träger und der Leiter des engliſchen Völker⸗ 
bunddienſtes. 


Die Verhandlungen dauerten bis zum Abend, 
Das Communiqué, das nach Abſchluß der Bere 
handlungen veröffentlicht wurde, beſagt, daß 
ſich die Beratungen beinahe ausſchließlich um 
das Thema der Abrüſtung bewegten. Die Be⸗ 
ratenden empfehlen dringend einen mög⸗ 
lichſt wirkſamen und erfolgreichen Ausgang der 
Genfer Konferenz. Genauere Einzelheiten 
werden vorerſt nicht bekannt. Jedenfalls ſcheint 
man zu poſitiven Ergebniſſen nicht ge- 
langt zu ſein. 3 y 


+ 
London, 9. Juni. Die Preſſemeldungen aus 
Paris über die geſtrigen Abrüſtungsbeſprechun⸗ 
gen ſchildern die Lage als nicht ſehr hoff⸗ 
nungsvoll. So ſagt der Korreſpondent der 
„Morningpoſt“: 


Die Verhandlungen waren nicht völlig 
ergebnislos, haben aber ihren eigent⸗ 
lichen Zweck nicht erreicht. 

Aehnlich äußert ſich der Vertreter der 
„Times“. „News Chronicle“ ſpricht 
von der Möglichkeit einer Wieder⸗ 
aufnahme der Beſprechungen in London. 


Internationale Arbeilslonferenz eröffnel 


Zum Vorſitzenden der Italiener de Mechelis gewählt 
Sozialiſtiſche Angezogenheiten 


Genf, 9. Juni. Die 17. Internationale Ar⸗ 
beitskonferenz hat geſtern begonnen. Von den 
56 Mitglieds taten ind 47 Staaten vertreten. 

Der Kursen Delegation, die von Miniſte⸗ 


rialdirektor Engel vom Reichsarbeitsminiſte⸗ 
rium geführt wird, gehören als Vertreter der 


Arbeitgeber Kommerzienrat Vogel, als Ar⸗ 
beitnehmervertreter der Führer der deutſchen 
er ige ie $ Han. — 0 — — 
utihen Hauptdel 2 zahlreiche z 
ni cg verſtändige beigegeben. 
um Vorſitzenden der Konferenz wurde ein⸗ 
immig bei Stimmenthaltung der marxiſti⸗ 
ſchen Arbeitnehmer der italieniſche Senator 
e Mechelis gewählt. Als der frangöfiihe 
Sozialiſtenführer onhaux die Erklärung 
abgab, daß die Arbeirnehmergruppe fim bei der 
Wahl der Stimme enthalten würde, eilte der 
Führer der deutſchen Arbeitsfront Dr. Ley 
Unter ſichtlicer Bewegung zur Tribüne, um in 


ven war, pu machen. 


einer kurzen markanten Erklärung feſtzuſtellen, 
daß di 2 de ber 


ie Arbeitnehmervertreter r deutſchen 
Delegation die Erklärung des Herrn Jonhaux 
nicht billigten. 


Im Namen der de 


der 10 Millionen organiſterter deutſcher Arbei⸗ 


ter ſpreche er ſich für die Wahl des italieniſchen 


Vertreters aus, nicht nur wegen der perſön⸗ 
lichen Verdienſte des Herrn de Mechelis, ſon⸗ 
dern weil die deutſchen Arbeiter in ihm das 
befreundete Sg ehren wollen. Beim Ver⸗ 
laſſen der Tribüne grüßte der deurſche Arbeiter⸗ 


führer den italieniſchen Delegierten im Vorbei⸗ 


n mit erhobener Hand. 


Herr Bus konnte es ſich nicht verjagen 
einen auf der Tribüne en se uruf, 
der aber ſichtlich gegen die deutſchen 


ge 


nd allerdings ſonſt keinerlei Beachtung. 


gen Arbeitsfront und 
niſte 


elegierten 


er Iwiſchenruf 


Paris, 9. Juni. Im großen und ganzen hal⸗ 
ten ſich die Berichte der Morgenpreſſe über die 
geſtrige franzöſiſch⸗ angelſächſiſche Unterredung 
in der Linie deſſen, was „Havas“ bereits 


mitgeteilt hat. Daraus ergibt fiğ, daß die 


Ausſprache zu keinem Ergebnis gekommen 
ſein kann, da die Franzoſen auf ihrem Stand⸗ 
punkt beharrten. 

Laut „Matin“ hätten die Amerikaner 
und Engländer von Frankreich nachdrücklich 
Rüſtungsherabſetzungen verlangt. 
Daladier habe demgegenüber ſehr entſchie⸗ 
den betont, daß Frankreich keinesfalls irgend⸗ 
wie ſeine Sicherheit ſchwächen könne, ohne 
ganz ernſtliche und beſtimmte Garantien zu er⸗ 
halten. Erſt nach befriedigendem Ergebnis 
einer dreijährigen rechniſchen und budgetären 
Rüſtungskontrolle könnte die franzöſiſche Re- 
gierung einen Plan zur Herabſetzung ihrer 
Rüſtungen durchſetzen. 

„Journal“ hebt hervor, man habe geſtern 
vor allem von der Notwendigkeit geſprochen, die 
Rüſtungsherabſetzungen auf Etappen zu vertei⸗ 
len, bis ein Beweis für die Aufrichtigkeit 
Deutſchlands vorliege. 


8 
Schmeling k. o. 


New Pork, 9. Juni. Der mit Spannung er- 
wartete Schwergewichtskampf zwiſchen dem 
deutſchen Exweltmeiſter Max Schmeling 
und dem Deutſch⸗Amerikaner Max Baer am 
Donnerstag abend im New⸗Norker Yankee 
Stadion endete vor 65 000 Zuschauern mit einer 
überraſchenden Niederlage des 
Deutſchen. Schmeling wurde in der zehnten 
Runde von ſeinem Gegner mit einem ſchweren 
Rechten bis „Neun“ auf die Bretter geſchlagen; 
als er ſich vollkommen benommen wieder erhob, 
ſtoppte der Ningrichter den Kampf und erklärte 
Baer zum Sieger durch technischen k. o. (Ein 
ausführlicher Bericht befindet ſich auf der drit⸗ 
ten Textſeite.) 


Die poluiſche Delegation berichtet 


über Bukareſt 
A. Warſchau, 9. Juni. (Eig. Drahtber.) 


Die polniſche Delegation zur Bukareſter 
Konferenz der ſüdoſt⸗ und oſteuropäiſchen 
Agrarſtaaten iſt geſtern morgen wieder in War⸗ 
ſchau eingetroffen. Bereits geſtern nachmittag 
berichtete Finanzminiſter Zawadzki über 
die Konferenz auf einer Sitzung des Wire⸗ 
ſchaftsausſchuſſes des Miniſterrates, die unter 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten ſtattfand. 
Auf dieſer Sitzung wurden die Inſtruktionen 
für die polniſche Delegation zur Londoner 
Weltwirtſchaftskonferenz, deren Füh⸗ 


rer heute nach London abreiſen, feſtgeſetzt. 


Probleme der 
Weltwirkſchaftskonferenz 


Von Ferdinand Fried 


Die Weltwirtſchaftskonferenz, die nun nach 
langen Vorbereitungen in London zuſammen⸗ 
treten fol, ſteht einer faſt völligen 
Auflöſung der Weltwirtſchaft gegenüber, ſo daß 
es unmöglich erſcheint, in dieſe Anarchie eine 
gewollte Ordnung hineinzubringen, zumal 
wenn man ſich an das Programm der Kon⸗ 
ferenz hält. Die Tagesordnung iſt zu 
einer Zeit aufgeſtellt worden, als wenigſtens 
noch einige Hoffnungen beſtanden, die Ord⸗ 
nung im alten Sinne wiederherzuſtellen, alſo 
lediglich Reparaturarbeiten am Gebäude der 
Weltwirtſchaft auszuführen, während durch die 
Entwicklung der letzten Zeit tatſächlich wohl 
die Errichtung eines neuen Gebäu⸗ 
des notwendig erſcheint. Die Tatſache, 
daß die Weltwirtſchaftskonferenz gerade unter 
dem Eindruck ſteht, als ob ſich die alte Tages⸗ 
ordnung erledigen ließe, als ob dadurch auch 
eine Wendung zum Beſſeren herbeigeführt wer⸗ 
den könne, als ob mit ſolchen alten über⸗ 
kommenden Mitteln der Konferenzen usw. 
überhaupt eine Heilung möglich ſei — dieſe 
Tatſache verurteilt die Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz eigentlich von vornherein zum 
Scheitern. Das wird äußerlich vielleicht 
nur dadurch zum Ausdruck kommen, daß ſich 
die Konferenz zunächſt in die Länge ziehen, 
alsdann in Kommiſſtonen und Unterfommilfios 
nen zerſplittern und ſchließlich irgendwie im 
Sande verlaufen wird. 


Bemerkenswert für dieſe Situation und für 
die Ausſichten der Konferenz iſt die Tatſache, 
daß die eigentlichen wirtſchaftlichen 
Probleme, die heute im Brennpunkt des 
weltpolitiſchen Intereſſes ſtehen, au ßerhalb 
der Weltwirtſchaftskonferenz behandelt werden. 
Teils ſind ſie ſchon vorher in Vorbeſprechungen 
abgeſteckt oder geklärt worden, teils wird man 
ſie neben der Konferenz behandeln, teils hat 
man ſie ſogar bewußt von den Konferenzthemen 
ausgeſchloſſen. Es handelt ſich dabei in Kürze 
um die folgenden Gebiete: 


1. Die Kriegsſchuldenfrage. Die 
interalliierten Schulden dürften in London 
nicht behandelt werden, vielmehr bleibt die 
Regelung den Beſprechungen zwiſchen den Re- 
gierungen ſelbſt vorbehalten. Die Sachlage iſt 
die, daß England die Dezember⸗Rate be- 
zahlt hat und wahrſcheinlich auch die Juni⸗ 
Rate zu zahlen bereit ſein wird, daß Frank⸗ 
reich iih geweigert hat, die Dezember⸗Nate zu 
bezahlen und die Juni⸗Rate wohl lediglich be⸗ 
zahlen will, wenn Ausſicht auf endgültige 
Herabſetzung bzw. Erlaß der Schulden beſteht. 
Amerika auf der anderen Seite hat infolge 
der Diktatur Rooſevelts jetzt Gelegenheit und 
innerpolitiſche Handlungsfreiheit, um eine 
radikale Maßnahme vorzunehmen. Man ſcheint 
ſich mit dem Gedanken eines völligen Zins⸗ 
Erlaſſes und einer Herabſetzung oder 
Hinausſchiebung der reſtlichen Amor ⸗ 
tiſationen zu tragen, doch iſt wohl anzu⸗ 
nehmen, daß man dafür irgendein Entgegen⸗ 
kommen auf der anderen Seite verlangen wird, 
das ſich auf die eigentliche Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz auswirken wird. Vorausſetzung hier⸗ 
für wäre die Nachzahlung der Dezember⸗Rate 
jeitens Frankreichs. Von feiten der Schuldner 
wird bei den Verhandlungen zweifellos mit dem 
Druckmittel der Reparationen ge⸗ 
arbeitet werden, das durch die Nichtratifizierung 
von Lauſanne noch gegeben ift. Damit wird 
der an ſich ſchon ſtark politiſch gefärbte Kom⸗ 
plex überhaupt zu einem eminent politi⸗ 
ſchen Problem. 


2. Die deutſche Transferlage wurde 
ebenſo wie die Kriegsſchuldenfrage bereits in 
Waſhington vorbeſprochen und auf der Ber⸗ 
liner Gläubigerkonferenz verhandelt. Da die 
Gläubiger nicht freiwillig einem Mora⸗ 
torium zuſtimmen wollten, mußte es einjeitig 
von Deutſchland aus erklärt werden. Die 
Uebertragungen können auch gar nicht vor⸗ 
genommen werden bei einem Goldbeſtand von 
300 Millionen und bei einem ſinkenden Außen⸗ 
handel und Ausfuhrüberſchuß. Es handelt ſich 
dann lediglich um die Frage der Verwaltung 
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erklärt Transfermoratorium 
Die Aufnahme in England und Frankreich 


und Verwertung der von Deutſchland aufge⸗ 
brachten Summen. Hier ift der an dieſer Stelle 
oft vertretene Gedanke jetzt ſtärker in den Vor⸗ 
dergrund der Erwägungen getreten: die Gelder 
in öffentliche Verwaltung zu nehmen, ſie da⸗ 
durch mit Reichsgarantie auszuſtatten und zur 
Finanzierung der Arbeitsbeſchaf⸗ 
fung in Deutſchland zu verwenden. Und 
zwar könnte das in Form einer niedrig ver⸗ 
jinslihen Reichsmarkanleihe geſchehen, deren 
Stücke dann Deutſchlands Gläubigern aus⸗ 
gehändigt werden. Die Verwendung dieſer 
jährlich 1,25 Milliarden Reichsmark aus⸗ 
machenden Summen zur Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
zwecken in Deutſchland iſt jedenfalls nützlicher 
und beſſer als der noch bis vor kurzem dis⸗ 
kutierte Vorſchlag, fie zur Umſchuldung der 
deutſchen Städte heranzuziehen. 


3. Das Zinsproblem, foweit es noch 
ein internationales Problem iſt, hängt eng 
hiermit zuſammen. Es wird national auf⸗ 
gerollt durch den Zinsabbau in Deutſchland, 
internationale durch die beiden erſten erwähn⸗ 
ten Gebiete: die internationalen Kriegsſchulden 
und das deutſche Transfermoratorium. Einer⸗ 
ſeits wird möglicherweiſe bei der Regelung der 
Kriegsſchuldenfrage der Zinsfuß überhaupt ge⸗ 
ſtrichen, aljo auf Null geſenkt, anderer: 
ſeits würde ſich bei der angedeuteten Regelung 
der deutſchen Auslandszahlung allmählich von 
ſelbſt eine Schuldenkonvertierung 
einleiten. Stattet man die Mark-⸗Vonds bei- 
ſpielsweiſe mit einem Zinsfuß zwiſchen 3 und 
4 Prozent aus, ſo ergibt das gegenüber dem 
bisherigen Durchſchnittsſatz eine beträchtliche 
Senkung und einen Richtſatz für die künftige 
Geſtaltung des Zinſes überhaupt. Dieſe Frage 
ſelbſt wird nun außerdem noch angeſchnitten 
und in Beſprechungen zwiſchen Gläubiger und 
Schuldner — nicht vor dem Forum der Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz — zu löſen verſucht wer⸗ 
den. Mit den Ställhaltegläubigern 
iſt man bisher hier etwas, wenn auch nur ſehr 
kurze Schritte vorwärts gekommen, und es wird 
notwendig ſein, die Zinsfrage bezüglich der 
Auslandsanleihen anzuſchneiden und 
damit irgendwie eine Konvertierungsaktion 
einzuleiten. Fraglich iſt es, ob man das auf 
der Weltwirtſchaftskonferenz tun wird, wo man 
wahrſcheinlich nur Auseinanderſetzungen grund⸗ 
ſätzlicher Art über die Zinsfrage haben wird. 


4. Das Währungsproblem iſt durch 
die Entſcheidungen in England und Amerika, 
durch die Lage in Deutſchland durchaus in den 
Mittelpunkt weltwirtſchaftlicher Erwägungen 
gerückt. Aber man gewinnt auch hier den Ein⸗ 
druck, als wenn die eigentlichen Entſcheidungen 
außerhalb der Konferenz fallen werden, zu⸗ 
mal man verſuchen wird, die Währungsfragen 
als polisiihes Handelsobjekt zu benutzen. Ja, 
inſofern wird der politiſche Komplex jogar die 
Weltwirtſchaftskonferenz ſelbſt ſtart beeinfluſſen 
und ihr die eigentliche Freiheit der Meinungs- 
bildung nehmen. Deutlich wird die Lage an 
den Diskuſſionen um die Stabiliſierung 
des Dollars und Pfundes bzw. des 
Stabiliſterungsverhältniſſes. In dieje Dis- 
kuſſtonen wird nun die Frage der Goldwährung 
wieder plötzlich hineingeworfen, an der Eng⸗ 
land und Amerika kein Intereſſe haben, Frank⸗ 
reich aber ein großes politiſches Intereſſe hat. 
Die Frage der Goldwährung iſt dabei zu ſchei⸗ 
den von der Frage der Zukunft des Goldes 
überhaupt. Goldwährung iſt lediglich ein Ver⸗ 
fahren, ein beſtimmter Automatismus, der mit 
dem Gold verbunden iſt; eine Aufgabe der 
Goldwährung iſt alſo noch nicht gleich⸗ 
bedeutend mit einer Entwertung des 
Goldes an ſich. Es iſt darauf hinzuweiſen, 
daß dieſe Frage ebenfalls zu politiſch iſt, ſelbſt 
ſo ſehr ein politiſcher Faktor iſt, um in ſach⸗ 
lichen Beratungen auf der Weltwittſchafts⸗ 
konferenz entſchieden werden zu können. 


Damit find tatſächlich die entſcheidenden 
Probleme der Weltwirtſchaft außerhalb der 
Weltwirtſchaftskonferenz geſtellt, weil fie emi- 
nent politiſche Probleme geworden ſind und die 


Weltwirtſchaftskonferenz mehr eine Veranſtal⸗ 


tung händleriſcher Intereſſen (dem Sinne 
nach) wird. Daher werden auch die eigentlich 
handelspolitiſchen Fragen, vor allen Dingen 
der Abbau der Zölle und Handels- 
hemmniſſe, die nun wirklich auf der Kon- 
ferenz behandelt werden ſollen, nicht befriedi⸗ 
gend gelöſt werden, weil ſie ebenfalls direkt 
und indirekt unter politiſchem Einfluß ſtehen 
und wahrſechinlich gegenüber den anderen Pro⸗ 
blemen gern als Behandlungsobjekt eingeſetzt 
werden. Im ganzen wird ſich alſo nicht ver⸗ 
meiden laſſen, daß die Weltwirtſchafts konferenz 
im Zeichen der Geburt der Nationalwirtſchaften 
ſteht. 


Kleine Meldungen aus deutſchland 


Berlin, 9. Juni. Reichsjuſtizkommiſſar Dr. 
Frank hielt am Donnerstag abend über alle 
deutſchen Sender einen Vortrag über die Neu⸗ 
geſtaltung des deutſchen Rechtes 


* 


Der katholiſche Gejel- 
lentag in München wurde am Donners⸗ 
tag abend in der uptausſtell halle auf 
oT Tae mit einer großen Kundgebung 
eröffnet. 


München, 9. Juni. 


* 


Stuttgart, 9, 
des neuen württembergi Land⸗ 
bags wurde geſtern der nationalſozialiſtiſche 
Abgeordnete Waldmann zum Landtagsprä⸗ 

ſidenten gewählt. 
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uni. In der Eröffnungsſitzung 
ni. J 17 gel 


Berlin, 9. Juni. (Pat) Das Direktorium 
der Reichsbank hat ſich mit einem Brief an 
Hitler gewandt, in dem mitgeteilt wird, daß die 
Reichsbank ab 1. Juli die Zuteilung von De⸗ 
viſen für die Rückzahlung aller Auslandener: 
pflichtungen, die Deutſchland vor der Retje im 
Juli 1931 aufgenommen hat, vollkommen zu⸗ 
rüdhält, 

Eine Ausnahme bilden Abzahlungen, die 
unter die früheren Verträge über die Feſt⸗ 
legung von Auslandskrediten fallen. Die 
Reichsbank hat keinen neuen Termin feitgejegt, 
für wie lange der Deviſen⸗Transfer für Aus: 
landsverpflichtungen zurückgehalten werden soft. 
Eine in dieſer Frage vom Woljf -Büro ver: 
öffentlichte Meldung ſagt, daß die Reichsregie⸗ 
rung gleichzeitig ein Geſetz herausgegeben habe, 
nach dem die deutſchen Schuldner verpflichtet 
ſind, die weiteren Rückzahlungen in deutſcher 
Mark in eine beſonders für dieſen Zweck ge⸗ 
ſchaffene Kon verſionstaſſe einzuzahlen. 
die bis zum Augenblick der Erneuerung des 


Transfers über dieſe Summen verfügen 
wird. 
London, 9. Juni. Die Nachricht von der Er⸗ 


klärung eines deucſchen Transfermoratoriums 
hat in London keine Ueberraihung hervor: 
gerufen, da ſie erwartet worden war. Es wird 
allgemein zugegeben, daß 


der Schritt wohl begründet 


it. Im „Daily Telegraph“ heißt es, in 

ondon pne große Bereitwiillgteit, anzuer⸗ 
kennen, daß Deutſchland nicht mehr bezahlen 
kann, als ſein Aus fuhrüberſchuß be⸗ 
trägt. Auch beſteht nach wie vor Vertrauen 
zu den guten Abſichten Dr. Schachts. 


| 


Die einzige Kritik, die „Dail erald“ 
an dem tansferaufj übt, teht in der 
Bemerkung, die deutſche Regierung und Dr. 

t hätten den Augenblick der Erklärung 
des Moratoriums vorfätzlich ihlt, um 
die itwirtſchaftskonferenz zur ſofortigen 

tüfung der Frage der internationalen 
ommerziellen Schulden zu nörigen. 

Von dem ruhigen Ton der anderen Blätter 
unterſcheiden ſich die Aeußerungen der „Finan⸗ 
ptal News“, die behauptet, Dr. Schacht habe 
en Gläubigern den Fehdehandſchuh hin- 
geworfen. Die Inhaber deutſcher Anleihen 
täten gut, ſich möglichſt bald zuſammenzu⸗ 
ſchließen. um ſich gegen ungerechtfertigte 
Schmälerung ihrer Anſprüche zu ſchützen. 
Deutſchland habe genügend Geld, um drei 
Viertel ſeiner Auslandsverpflichtungen zu er⸗ 
füllen. Dun, die Schutz⸗ und Unterſtützungs⸗ 
maßnahmen für ſeine Landwirtſchaft und durch 
politiſche Einflüſſe auf das normale Ahn an 
leben trage es in ſehr erheblichem Maße an 
dem Sinken ſeiner usfuhr ſelbſt die Schuld. 

Paris, 9. Juni. Als einziges Blatt nimmt 
der „Petit riſien“ zu der Transferunter⸗ 
brechung Stellung. Es handle fi hier, fo 
ſchreiht das Blatt, um ein von Dr. Schacht vor- 
bereitetes deutſches Manöver, um 
Deutſchland ein ſtarkes Druckmittel für die 
Weltwirtſchaftskonferenz zu verſchaffen. Deutſch⸗ 
land werde ſich auf der Konferenz auf ſeine 
geringe Golddeckung und auf die Unmöglichkeit 
der Transferierungen berufen, um zu ver j 
Zolltarifabſchläge zu erreichen, denn 
die deutſche Induſtrie warte nur auf eine Ge⸗ 
legenheit, um die Welt mit ihren Erzeugniſſen 
zu überſchwemmen. 

Genf, 9. Juni. Der Hauptausſchuß der Ab⸗ 
rüſtungskonſerenz hat ſich geſtern endgültig bis 
zum 5. Juli vertagt. 


Fest der deutschen Jugend 
am Tage der Sommersonnenwende 


Berlin, 9. Juni. Der Reichsminiſter des 
Innern, Dr. Frick, hat zum „Feſt der Ju⸗ 
gend“ aufgerufen. Teilnehmen ſollen alle 
deutſchen Schulen, Jugendvereine, Turn: und 
Sportvereine, Wehrverbände und ſonſtigen na» 
tionalen hr ehr „a (SA., SS., Stahlhelm, 
Kyffhäuſerbund. Hitlerjugend ufm.). 

Feſttag ift die Sommerſonnen wende; 
der Sonnabend. der 24. Juni, wird der Feier 
dieſes Jahres gewidmet ſein. 

Der Schulunterricht wird an dieſem 
Tage aus Anlaß der Wettkämpfe ausfallen. 
Am Vormittag finden die ttkämpfe der 
Schulen am Rr die Wettkämpfe der 
Schulentlaſſenen ſtatt. 

Abends treffen ſich die Teilnehmer am 

onnenwendſeuer. 
Sonntag, den 25. Juni, ſoll die Feier in einer 
Wanderung ausklingen. 

jur Durchführung dieſes großen, das gan 
Volk nr eſtes find vor allem die 
örtlichen Verbände f T Leibesübungen und die 
Jugendbünde auserſehen, die die Vorbereitun⸗ 
gen ſofort in die Hand zu nehmen haben. Die 
nationalen Verbände und die Schulen müſſen 
hierbei ſelbſtverſtändlich einbezogen werden. In 


— —— — 


Sorge um die Verfaſſung 


Anſchließend an die Rede des polniſchen 
Premiers Jedrzejewicz über Verſfaſſungs⸗ 
fragen ſchreibt der Abg. Komarnicki im 
„Kurjer Warſzawfſki“: 


„Iwar haben die Wahlen im Jahre 1930 dem 


Negierungsklub nicht die zur ſelbſtändigen 
ee einer Reviſion der Denen 
erforderliche Mehrheit gebracht, jedenfalls K 
man daraus nicht den Schluß ziehen, daß die 
Frage der Neviſion damit begraben wäre, 

enn die Mehrheit der oein ien ae hat 
nog vor dem Mai 1926 eine Verfaſſungsreform 
verlangt, und mit den Stimmen gerade dieſer 
Parteien und nicht des Regierungsklubs, der 
im damaligen Seim kaum fünf Abgeordnete 
810155 wurde mit Geſetz vom 2. Auguſt 1926 
ie Verfaſſungsänderung durchgeführt. 


Natürlich ai es im gegenwärtigen Sejm 
feine Mehrheic für Reviſtonen im caeſariſchen 
Sinne, für irgendwelche Formen einer verſteck⸗ 
ten Diktatur noch für unreife Verfaſſungsexpe⸗ 
rimente. Ich bin auch der Anſicht, daß die 
„Prazis des Lebens“, von der der Herr Pre⸗ 
mier Jedrzejewicz Ableben t, die Kluft in 
in den Anſichten über eine 4 17 tm 
vertieft hat. Sie hat nämlich ergeben, daß der 


Leitgedanke dieſer Reform nicht wieder eine 


neue Einfeitigteit ſein kann, die nur auf einer 
Verſtärkung der ausführenden Gewalt beruhen 
würde, ſondern daß auch die Garantie der 
„Rechtmäßigkeit gejtärkt werden ne (Gaxan⸗ 
tie der richterlichen Unabhängigkeit, Entwicklung 
der ane d zivile Verantwortung 
des Stagtes und feiner Beamten für Tätig- 
keiten, die dem Geſetz zuwiderlaufen, ein Vers 
faſſungsgerichtshof) ſowie die Garantie einer 


größeren Städten ſind Bezirksfeiern einzurich⸗ 
ten. In Gemeinden ſoll der Bürgermeiſter bzw. 
der Gemeindevorſteher die in Frage kommenden 
Vereinsführer zuſammenrufen und die Leitung 
der Veranſtaltung einem aus der Jugend her⸗ 
ausgewachſenen Jugendführer übertragen. 

Mit dem „Feſt der Jugend“ greifen wir, wie 
es in dem öffiziöſen Bericht heißt, eine Sitre 
en Ahnen auf. In dieſem uralt heiligen 
Fejt wollen wir die deutſche Jugend zur 

Verbundenheit mit Natur und Heimat, 

Volk und Vaterland 
führen. In ihm ſoll ſie den Stolz, die Art und 
Geſchichte erleben. Es gilt, den Rahmen des 
— dieſer Aufgabe anzupaſſen. Geſang und 
uſik, Lied und Volkstanz ſollen die Wett⸗ 
kämpfe der Jugend umrahmen. 

Zum zus ſoll das Sonnenwendfeuer alle 
Teilnehmer in ſchlichter Weiheſtunde ver: 
einen. Wenn an —— Abend zum erſten Male 
in der Geſchichte unſeres Volkes die ganze deut⸗ 


ſche Jugend am Feuer el jt und ihr 
ſang zum Nachthimmel ſteigt, wird ſich 1 
t das 


euer der Liebe und 47 tſchaft 
Hr entzünden und nicht wieder er 
e n. 


den müßte. 

Nicht Rückkehr zur Sejmherrſchaft, jondern 
Abkehr vom bürdkratiſchen at, von der 
Sn e der verwaltungspoltzeilichen 
Gewalt und der Uebergang F m Zuſammen⸗ 
arbeit der f iat: bürgerlichen räfte mit dem 
Staat, die Gewährung eines weiteren Spiel⸗ 
raums für die ſoziale Initiative, ihre Be⸗ 
reiung vom Kuratel der Bürokratie — das 
ind ragen, die auf der Tagesordnung des 
öffentlichen Lebens im Staate Wehen." 


Wer finanziert billige Ferienreiſen? 


Außer den Pauſchalreiſen der bekannten Reiſe⸗ 
büros werden bekanntlich auch von den verſchie⸗ 
denſten Vereinen und Vereinigungen Reiſen 
arrangiert, die ſich durch ihre beſondere Preis⸗ 
würdigfeit auszeichnen. Mit dieſen beſchäftigt 
ſich das „Stowo Bomorftie": 


„Die „Iluſtrowana Dekada Akademicka“, 
ein Saniererprodukt, veranſtaltet eine Fe⸗ 
rienreiſe an das Schwarze Meer. Der ganz- 
Lish y Aufenthalt zuſammen mit den 
Retjekoiten erfordert nur 150 Zloty. Wer 
ahlt bei dieſem angenehmen „Geſchäft“ zu? 

an kann verſtehen, daj die Staatsbahn 
ausnahmsweiſe einen billigen Preis für die 
Fahrt berechnet, um den Reiſeverkehr zu be: 
leben. Aber außer der Reiſe gibt es doch 
auch noch andere Koſten — Unterhalt, Woh⸗ 
nung u. dgl. $ 


Nach billiger wird die Ferienreije von 
der „Straz Przednia“, einer neuen Sanierer⸗ 


wirkſameren bürgerlichen Freiheit gegeben wer⸗ 


Berhaftungen 
in der Wiener Garniſon 


61 Soldaten und Unteroffiziere 
in dem Verdacht des Hochverrats 


Wien, 8. Juni. (Pat) Die Wiener Polizet 
verhaftete t 
Unteroffiziere Befinden, weit | 1 1 


ſie zur 
ſoztali n Vereinigun e ir e a 
dDatenbund“ sehen n he 1 ee 
u des Hochverrats, des 
der Anſtiſtung zum Ungehorſam. 
i a die * 
uchungen in 
Soldaben belaſtendes 1 


J ial ergeben. Unter 
anderem habe man eine ee es 
unden, die fih als eine L der Soldan 

titelle, die an den vertraulichen Verſamm⸗ 
lungen der Nationalſozialiſten teilnehmen. 
Aus dem i Material ergebe ſich 
weiter, daß die Mitglieder des Deutschen Sol: 
dDatenbundes“ genaue Anweiſungen für ihr 
Verhalten in dem Falle bekommen haben, da 
die nationalſozialiſtiſche Partei in Oeſterrei 


ufruhrs und 


aufgelöſt wird. enwärtig erwäge die 
Regierung die Auflefug des Deutſchen Sol- 
datenbundes, nach Berichten der verſchiedenen 


Zeitungen auch die der rreichiſchen NSDAP. 
Die verhafteten Soldaten wurden am Don. 
nerstag freigelaſſen, m fie aber ein Straf⸗ 
verfahren eingeleitet. gen drei iſt ein Hoch⸗ 
verratsprozeß eingeleitet worden. 


„Borwärts“ in Prag 


Prag, 9. Juni. Nach einer Meldung des 
„Prager Tagblatts“ wird in den näch⸗ 
ften Tagen in Prag eine ſozialdemokratiſche 
Wochenschrift „Vorwärts“ erſcheinen, und 
zwar als eine Art Eriak des früheren Zentral- 
organs der ſeziandene en cen Partei Deutſch⸗ 
lands. 


Werden die Hochſchulrelloren 
beftätigt? 


Der Minifterpräfident verhält ſich 


ablehnend 

A, Warſchau, 9. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 

Der Miniſterpräſident hat es abgelehnt, 
die von den Univerſitäten und dem Poly⸗ 
technikum in Lemberg unter dem neuen 
Hochſchulgeſetz neugewählten Rektoren 
dem Staatspräſidenten zur Beſtätigung vor⸗ 
zuſchlagen. 

Jedrzejewicz wurde geſtern nach⸗ 
mittag vom Staatspräſidenten ug m 
und hatte mit ihm in dieſer Sache eine län⸗ 
— Konferenz. Wie verlautet, be 

r Miniſterpräſident, auch die von der 
verſität Poſen und Krakau neugewähl⸗ 
ten Rektoren nicht zu beſtätigen. 


Oſthilfebericht 
dem Reichstage zugegangen 


Berlin, 8. Juni. Der Reichsernährungs⸗ 
miniſter Dr. Hugenberg hat den am 6. April 
vom Oſthilfe⸗Unterſuchungsausſchuß unter Vorſitz 
des Reichsminiſter a. D. Neuhaus erſtatteten 
Bericht nunmehr ohne eigene Stellungnahme 
dem Reichstag unterbreitet. 


organiſation der Mittelſchuljugend, veran⸗ 
italtet; fie ift zwar beſcheidener, denn die 
Reiſe führt nur nach ngen, aber z 
ſoll der ganzmonatige Aufenthalt eines ſol⸗ 
chen „Vorwächters“ in Gdingen, zuſammen 
mit den Reiſekoſten und den Ausgaben für 
Ausflüge 22 (zweiundzwanzig) Ztoty koſten. 


Wer zahlt das übrige? Dieſe in den Mit⸗ 
teln wenig wähleriſche Anlockung der Jugend 
für die niererorganiſationen muß doch 
von irgend jemand finanziert werden. Wer 
iſt dieſer Wohltäter?“ 


Geiſteswiſſenſchaften und Volkstum 


In der „Kreuzzeitung“ ſtellt der Leiter 
des Inſtiturs für Grenz⸗ und Auslandsſtudium 
Dr. M. H. Boehm die Forderung einer inten⸗ 
fiveren Beſchäftigung der Geiſteswiſſenſchaften 
mit den Fragen des Volkstums: 


„Die heutige Frage einer Reform, ja einer 
Revolutionierung unſerer Aniverſitäten hängt 
engſtens mit einem Anliegen an die deut 
Wiſſenſchaft giammen das das kämpfende 
Grenz- und Auslandsdeutſchtum ſchon 
bewegt. Den Forderungen, die die deutſchen 
Volksgruppen in ihrem Daſeinskampf geltend 
machen, fe It es an einer wirklich unanfecht⸗ 
baren geiſtigen Untermauerung. Es fehlt, kurz 

ja t, neben der feit Jahrhunderten einge: 
fi rten allgemeinen Staatslehre eine allge 
meine Volkstheorie, eine en Lehre von 
Volt und Volkstum in allen ihfen Lebens- 


Zefal wrden Dieſe Lücke muß heute aus⸗ 
12 werden. Das neue Reich, das dem 
olte als Blut- und Geiſtesgebilde eine ganz 


andere Bedeutung zumißt als wie zuvor, darf 
von den Geiſteswiſſenſchaften erwarten, bah fie 
die geriplitterungen es Ipegialiftiiggen Geiſtes 
überwinden und die politiſche Seite es 
el naftligen Bemühens in einer alljeitigen 
Erfaſſung des Volkstums erkennen 


Pat weiter meldet, haben Haus⸗ 


1 
~i 
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Mar Baer ſiegte in der 10. Runde durch k. o. 


New York, 9. Juni. Der erſte der beiden 
diesjährigen Großboxkämpfe im Schwergewicht 
im amerikaniſchen Ring zwiſchen dem deutſchen 
Exweltmeiſter * meling und dem 
Deutſchamerikaner Max Baer iſt vorüber. 

Das Treffen, in dem man Schmeling als ſiche⸗ 
ren Sieger erwartete, endete mit einer vernich⸗ 
tenden Niederlage des Deutſchen, der in der 
10. Runde verteidigungsunfähig vom Ningrich⸗ 
ter in ſeine Ecke geſchickt wurde. 


Damit dürften Schmelings Hoffnungen, 

jemals wieder zu einem Titelkampf mit 

Sharkey zu — endgültig begraben 
ein. 


Der Kampftag, für den —5 De mpſey 
verantwortlich zeichnete, geſta ug w u einem 
großen Erfolge in jeder Hinſicht. Von ber ame: 
rikaniſchen Wirtſchaftskriſe war kaum etwas zu 
merken, denn 65 000 Ane füllten das 
Yankee⸗Stadion. Der ſtrahlende Dem A Y hat 
es verſtanden, mit ſeinen großzügigen Reklame⸗ 
ideen rund 300 000 Dollar einzunehmen. In⸗ 
olge der drückenden Hitze, die ein Gewitter 
efürchten ließ, wurde der Beginn des Kampfes 
[gon etwas früher angeſetzt. Die gehegten Be- 
ürchtungen trafen jedoch nicht ein. Unter den 
Zuſchauern bemerkte man 3 Perſönlich⸗ 
zeiten des öffentlichen Lebens und auch der 
frühere Weltmeiſter Gene Tunney war an⸗ 
weſend. Die Spannung war bis zum Schluß⸗ 
gang außerordentlich. 


Schmeling war um etwa 13 Pfund leichter 
als Baer, 


der in den letzten Tagen 6 Pfund abgenommen 
hatte, aber immer noch 184 Pfund auf die 
Waage brachte. 


Der Kampf jelbit geſtaltet der 
erbittertiten Eee man fe 2 New Port 
-erle 


Die erſten drei Runden gingen an Baer, 
Schon in der erſten Runde landete Schmeling 
einen Volltreffer in das Geſicht Baers, deſſen 
Naſe, wie ſchon im Training, ſofort zu bluten 
begann. Baer, deſſen Technik erheblich unter 
der ſeines hin ſtand, arbeitete vornehmlich 
mit linken wingern, die jedoch nicht immer 
die gewünſchte Wirkung hatten. 

Erſt die 4. Runde ſah Schmeling etwas akti⸗ 
ver. Sie wurde unentſchieden gegeben. 
In der 5. Runde verſuchte meling die 

Entſcheidung zu at nung Ey 

Kurz vor dem Gongſchlag erhielt er jedoch einen 
rechten 5 auf das linke Auge, das ſich 
langſam zu \ tegen begann. Langſam gewinnt 
Schmeling die Oberhand. Er gewinnt die 
5. Runde, in der er verſchiedentlich harte 
Körpertreffer landete. Die 6. Runde 
wurde wieder von Baer 
7. Runde mußte Baer vom Ringrichter Donovan 
wegen Schlagens mit dem Handrücken verwarnt 
werden. Die Runde ging an Schmeling, wäh⸗ 
rend die 8. unen ſchieden wurde. 

In der 9. Runde erhielt Schmeling einige 
ſehr tiefſitzende Magenhaken. 

In der 10. Runde jant Schmeling nach 
einem neuen Treffer abermals in die Knie, 
wodurch der Ringrichter das einzig Richtige tat 

und den Kampf ſtoppte. 

Darauf erklärte der Ringrichter Donovan 
Baer zum Sieger durch techniſches k. o. 
seie * wurde mit ſtürmiſchem Jubel ge⸗ 

eiert. 


Nem York vor 


Die verzweifelte Lage der Hauptſtadt Amerikas 


dem Bankrott? 


Der „Straßenraub 


der Banken“ — Wird Morgan helfen? 


Wie ſkandalös es um die d der 
ei 


ereignet, wird Amerika in den nächſten Wochen] Stade beſtellt war, geht aus einzelnen nen 
wieder eine ungeheure Senſation er- | Beilpielen hervor, die ein New -Porter Blatt 
leben. Am 10. Juni hat die Stadt New berichtet. So war die Ausnutzun Mülls 
York 2 Verbindlichteiten zu erfüllen, der Stadt feit zehn Jahren für einen lächerlich 

und bisher beiteht nicht die geringſte Ausſicht, geringen Preis an einen Unternehmer ver 
daß die Stadtverwaltung auch nur einen fleiz tet, der alljährlich daraus Millionengewinne 
nen Teil der notwendigen Dollarmilltonen pe Dieſer Mann ging, wie das Blatt berich⸗ 
aufbringen wird. ; ‚bei Jimmy Walker aus und ein. Andere 

Das City Affairs Comitee ijt mit einem Be- Fälle find noch kraſſer. 
richt an die Oeffentlichkeit getreten, der Ganz Amerika warter mit Spannung darauf, 
allgemein ſchwerſte Beunruhigung und wie 4 legee Dinge am Hudſon entwickeln wer⸗ 
Empörung hervorgerufen Nacht ie neuen gamal 8 T — 2 
f : : um einen Aus zu finden. 
Hat, geht doch aus ihm einwandfrei hervor, daß On 5 

die frühere Verwaltung eine geradezu träf: Ob Morgan wieder . „ 


lich leichtfinnige Geldpolitik geübt 
und die Stadt in einen Abgrund getrieben 
Ein aus dem es nur 1 75 ein Entrinnen gibt. 

in großer Teil der Einnahmen iſt auf lange 
Sicht an die Banken verpfändet. die der 
Stadt einen Kredit nach dem anderen einräum⸗ 


ten, außergewöhnlich hohen Zinsſätzen, die 
ſie tad einem Privatunternehmen ſchwerlich 
erhalten hätten. Nun befriedigen ſie aus 


den verpfändeten Sicherheiten. 
Ar dem genannten Bericht wird in ſchärfſter 
eiſe 
as den „Straßenraub“ der Banken 
proteſtiert; 
es wird en die Anſicht vertreten, daß 
den Bantam ungerechtferti Millionen⸗ 
verdienſte zufließen, für die die New⸗Yorker 
Bürger ſchwer zahlen müßten. Es wird die 
Vermutung rg ei daß gewiſſe promi⸗ 
nente Mitglieder heren Regimes (ge⸗ 
dacht wird wohl vor allem an Jimmy Walker, 
den entthronten Bürgermeiſter der Stadt, der 
ich jetzt an der Riviera amüfiert) an den 
Nieendemdienſten partipiziert N 
Was werden wird, falls am 10. Juni nicht 
Zahlung geleiſtet werden kann oder keine Ver- 
einbarung mit den Gläubigern zuſtande kommt 
un feiner. Ein offizieller Konkurs der Stadt 
wird allgemein als eine glatte Unmöglichkeit 
ichnet, andererſeits ſehen die Peſſimiſte 
keinen anderen Ausweg, ein Konkurs ſtellt na 
ihrer Meinung auch die einzige Möglichkeit dar, 
endlich reinen Tiſch zu machen. Das Hin⸗ 


ieren von einem lungstermin zum an⸗ 
— ſei doch nicht Eu u lange fortzu⸗ 
führen. 


Es iſt allerdings kaum anzunehmen, Dab 
Staats- und Bundesregierung einer Zahlungs 
2 Bi erg ‚tatenfos suchen er 

n. Vielmehr ti n einem ſolchen e 
die Stadt mit Sicherheit ſoforr van iz 


unter ſtaatliche Zwangsverwaltung geſtellt 


werden. räſident Roo evelt, der bekannt⸗ 
lich vor Antritt ſeines Präſidentenamtes Gou⸗ 
verneur des Staates New Vork war, hatte 


früher bereits im Sinn, ſich in die Finanz⸗ 


udſonmetropole einzumiſchen. 


gebaru der 
fen mehrfach als ſkandalös und einer 


die er 


Millionenſtadt völlig unwürdig bezeichnete. Als 


räfident wird er nicht anderer Meinung jein, 
—.— ihn auch augenblicklich größere Probleme 
bedrücken. Aber er wird wiſſen, daß 
in offizieller Zuſammenbruch der größten 
Lin off Ae nen Stab en 

îi ſamte Wirtſchaftsleben des Landes, 
auf das Aal elt einen geradezu kataſtropha⸗ | 
ausüben würde 


ja der ganzen 
ien, Sal 


ion ift er eingeſpru 
erdienſt, verſteht 
man nicht viel nung, 
Waſhingtoner Unterſuchung 
zu at. 


aber dieſes Mal hat 
weil er durch die 


mit ſich ſelbſt genug 


* 


die zweite Südamerikafahrt 
des „Graf Zeppelin“ 

Hamburg, 9. Juni. Das Luftſchiff „Gra 
Zeppelin 92110 in einer Raa ett 
von 55 Stunden nach dem Start in Friedrichs⸗ 

en Südamerika erreicht. Die Weiter⸗ 
ahrt nach Rio, die dortige Landung und die 

ckkehr nach Pernambuco ſind, wie die Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie mitteilt, glänzend ver⸗ 
laufen. In Pernambuco aha die Lan⸗ 
dung heute morgen um 5 Uhr mitteleuropäiſcher 
g Nach Ergänzung von Betriebsſtoff und 
riebgas wird der Start nach Europa fahrplan⸗ 
mäßig heute abend um 23 Uhr ſtattfinden. Die 
Wetterlage wird vom Seeflugreferat der deut⸗ 
ſchen Seewarte günſtig beurteilt. 


Schwere Gasexploſion 


Drei Todesopfer 


Kattowitz, 9. Juni. In den Vormittags⸗ 
ſtunden ereignete ſich auf der Katowicka in 
Bogutſchütz eine folgenſchwere Gase 
exploſion, die drei Menſchenleben als 
Opfer forderte. Auf dem fraglichen Straßen⸗ 
abſchnitt wurden jeit längerer Zeit Rohr» 
legungsarbeiten ausgeführt. Dieſe Ar⸗ 
beiten waren inzwiſchen ſo weit fortgeſchritten, 
daß man eine Waſſerdruckprobe machen wollte. 
Zu dieſem Zweck wurden noch die erforderlichen 
Schweißarbeiten vorgenommen. Die Hand 
habung des Autogenapparates erfolgte durch 
den Arbeiter Eduard Koztowſki. Gegen 
11.10 Uhr erfolgte eine gewaltige Exploſion. 
Eduard Kozlowſti und der Arbeiter M y jii- 
wiec wurden auf der Stelle getötet. Ein 
dritter Arbeiter, Martin Sernik, trug lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen davon und ſtarb unt- 
mittelbar nach erfolgter Einlieferung in das 
Spital der Barmherzigen Brüder Bogut⸗ 
ſchütz. Schwer verletzt wurden ferner ein ge⸗ 
wiſſer Martin Morawietz und der Lehrling Vin⸗ 
zent Kondzia. Drei weitere Perſonen, nämlich 
Paul Stronk, Stefan Kowoll und der dreijäh⸗ 
rige Karl Siegmundzik, erlitten leichtere Wer» 


ied einge | 


ewonnen. In der | 


nd 


ATI 


letzungen. Das Kind hatte bei den Rohr: 
legungsarbeiten zugeſchaut. 


An der Unglüdsitelle wurden durch Unter: 
ſtaatsanwalt Dr. Kulej im Beiſein von Sach⸗ 
verſtändigen ſowie einigen Vertretern der 
Sicherheitsbehörde die erforderlichen Unter- 
ſuchungen eingeleitet, um die Urſache des Wn- 
glücks aufzuklären. Aller Vorausſicht nach 
dürfte es ſich bei dem vorliegenden ſchweren 
Unglück um die Entzündung von Gaſen 
handeln, die ſich in der Rohrleitung angeſam⸗ 
melt hatten. 

—— 


Schiffszuſammenſtoß im Kanal 


Calais, 9. Juni. Der n Kanal. 
— „Côte d Argent“ } eb geſtern mit 
dem ſchwediſchen Dampfer „Clive“ zuſammen. 
Der franzöſiſche Dampfer, deſſen Vorderſteven 
weggeriſſen wurde, konnte mit eigener Kraft in 
den Hafen urüdtehren. Zwei Matroſen des 
ſchwediſchen Schiffes und ein Matroſe des fran⸗ 
zöſiſchen Dampfers wurden verletzt. 


— 


Jaſſadenkletterer Willy Kaßner 
ö erſchoſſen 


Dresden, 9. Juni. In der Nacht zum 2. Juni 
wurde ein wilder Diamantenhänd⸗ 
ler, der auf der Straße Edelſteine zum Ver⸗ 
kauf anbot, von einem Polizeibeamten zur 
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egen den Beamten vorging, im Handgemenge 
durch einen Schuß in den Kopf gerötet. Die 
Ermittlungen der Dresdener Kriminalpolizei 
haben jetzt ergeben, daß der Erſchoſſene der be⸗ 


rüchtigte Faſfadenkletterer Willy 
Kaßner aus tlin ift. 
Motorpanne 


des Weltfliegers Mattern 
rn 8. Juni. Die Landung des Welt- 


fliegers Mattern in der Nähe von Proto: 
piewſk olgte wegen einer Motor panne, 
wodurch der tterflug verzögert. 


— — 


Allerlei von überall 


Ferrara, 9. Juni. Bei einer Erplojion 
in einer hieſigen Pyrotechniſchen Fabrik fanden 
vier Arbeiter den Tod. 

Kalkutta, 9. Juni. Zwei Frachtſchiffe 
find im Sturm getentert. Von den 19 Mann 
Bejagung der beiden Schiffe werden 11 vermißt. 


Tokio, 9. Juni. Nach den letzten Feſtſtellun⸗ 

n hat die Exploſion des Pulvermagazins in 

amamatſu 25 Todesopfer gefordert. Acht⸗ 
zehn Perſonen wurden verletzt. 

Moskau, 9. Juni. Der Weltflieger Mattern 
ijt heute früh 4 Uhr in Belowo bei Prokopiewft 
zum Weiterflug in Richtung Krasnojarsk auf- 


Rede geſtellt und, da er mit einem Revolver geſtiegen. 


Der Rotter⸗Prozeß 


j Entführung aus nationalen Gründen geplant 


Vaduz, 9. Juni. Zum erſten Male, feit 
Liechtenſtein als Dorado für reiche Leute 
überall bekannt geworden ift, fand im Regie- 
rungsgebäude ein Prozeß ſtatt, der das kleine 
Land in größte 1 verſetzt hat. Vier 
Bürger von Liechtenſtein, darunter der Beſitzer 
des Kurhauſes Gaflei, Rudolf Schädler, ſtehen 
wegen öffentlicher Gewalttätigkeit vor Gericht, 
begangen durch die verſuchte Entführung der 
Brüder Rotter, der verkrachten Berliner 
Theaterdirektoren, die nach Liechtenſtein ge⸗ 


lüchter waren, und die mit dem tragiſchen 
ode von Alfred Rörer und feiner ttin 


endigte. 

Nach Feſtſtellung der Perſonalien der Ange- 
klagten wird zuerſt Rudolf Schädler vernommen. 
Er erklärt: „Wir hatten keineswegs eine Tat 
eplant, die gegen die Geſetze verſtoßen hätte. 

s lag uns lediglich darum, 

Liechtenſtein von zwei Menſchen zu befreien, 
die unſerem Land nur Schande brachten. 
Wiederholt erhielt ich Briefe von meinen frühe⸗ 
ren Gäſten, aus denen hervorging, daß ſie nicht 
eher nach Liechtenſtein kommen würden, bis die 

Brüder Rotter das Land verließen. 

Zuerſt wollte ich mich an die Regierung wen⸗ 
den und die Ausweiſung der Brüder Rotter 
verlangen. F beriet mich mit den Muong 
klagten Rödle und Frommelt darüber, die fi 
aber davon nichts verſprachen. Dann erfuhr i 
von meinem Neffen Peter Rheinberger, daß auch 
in Konſtanz pae wurde, die Brüder Rotter 
nach Deutſchland zu bringen. Dieſer wollte 
einige Kameraden nach Liechtenſtein bringen, 
um den Plan gemeinſam mit uns durchzuführen. 
Wir waren uns alle darüber einig, daß die 
beiden Rotter, die jo vielen Menſchen Schaden 
zugefügt hatten, nach Deutſchland ausgeliefert 
werden müßten. Ein Zufall kam uns zur Hilfe.“ 

Keine verbrecheriſchen Abſichten j 

Der Angeklagte berichtete weiter, daß die 

Brüder Rotter ihn ſelbſt aufgefordert hatten, 


ihnen fein Kurhaus zu zeigen. Darauf verſtän⸗ 
digte er die anderen Angeklagten und die in⸗ 
zwiſchen eingetroffenen Kameraden von Rhein⸗ 
berger. Es war geplant, die beiden Brüder 
im Auto zu entführen; niemand habe auch 
nur im geringſten daran gedacht, ihnen etwas 
Böſes zuzufügen. An dem Ueberfall am 5. April 
fei er nicht beteiligt geweſen; er habe zu Haufe 
gewartet. 


Nach eingehender Schilderung der Tat betonte 
Schädler noch, daß er, als die Entführung miß⸗ 
lungen war, aus Mitleid Fritz Rotter in ſeinem 
Auto nach Vaduz habe bringen wollen. Dieſer 
ſei jedoch mit gefeſſelten Händen aus 
dem Wagen geſprungen. 


„Es tut mir leid, daß es ſo endete, denn 
das war nicht beabſichtigt: 
wir wollten nur unſer Land von der Schande 
befreien und glaubten, nicht geſetzwidrig zu 
handeln.“ 

Der zweite Angeklagte Peter Rheinberger 
führte aus, daß er ſchon in Konſtanz den Plan 
gefaßt habe, zuſammen mit ſeinen Freunden 
gegen die zwei Brüder Rotter wegen ihres Ver⸗ 
haltens in Berlin etwas zu unternehmen. Des⸗ 
halb hätten ſie ſich Handſchellen und Gas⸗ 
piſtolen beſorgt. Die Rotter ſollten nur 
betäubt werden; ſonſt durfte ihnen nichts 
geſchehen. Das am Tatort gefundene Revolver: 
geſchoß ſtamme nicht von ihm; wahrſcheinlich 
habe es einem der Brüder Rotter gehört. 


Auch die Angeklagten Röckle und Frommelt 
erklärten, daß fte aus nationalen Grün- 
den die Entführung in Szene geſetzt hätten. 


Das Urteil 


Vaduz, 9. Juni. Im Rotter⸗Prozeß erhielt 
Schädler 12 Monate, Rheinberger 9 Mo- 
nate, Frommelt 5 onate und Röckle 
4 Monate Kerker. 


„Rache“ für einen Kriminalroman 


USW.-Studenten auf Abwegen 


Ein ungewöhnlicher Prozeß kommt in den 
nächſten Tagen vor einem New Norter Ge 
richt zur Verhandlung. Die Mitglieder eines 
Studentenklubs haben ſich wegen Entfüh⸗ 
run p eines amerikaniſchen Kriminal⸗ 
ſchriftſrellers und feiner Angehörigen mu 
verantworten. Dieſe tführung war als 
; für einen der Kriminalromane des 

riftſtellers gedacht, der 

an unwahrſcheinl Greuel⸗ und Gruſel⸗ 

taten alles jene überbot 
und nach Auffaſſung der Studenten eine Be- 
ſtrafung ſeines gentolen" Erfinders verlangte. 

An fih war natürlich die Entführung des 
Kriminalſchriftſtellers und feiner Mutter, die zu- 
ent an die Reihe kam, nicht allzu ſchlimm ge⸗ 
dacht. Die Studenten wollten ihn weder köpfen 
noch 1279 en oder „martern“. Sie wollten 
ahm le glich all die Heldentaten ad oculos 
demonſtrieren, die fein Romanheld ſpielend über: 
wand. Der riftſteller ſollte in das Heim der 
Studenten gebracht werden. Dort wollte man 
ein Schauspiel aufführen, das genau den Vor⸗ 
gängen im Roman entſprach. 

Zunächſt sollten aus den Fugen eines verſchloſ⸗ 
ſenen Bimmers, in dem der Mebeltäter leicht 
gefeilel aufbewahrt wurde, „giftige“ Gafe 
dringen. An der Wand follie im Dämmerlicht 

eine phosphoreſzierende Schrift 


erſcheinen, die dem Kriminalhellſeher ſeinen 
baldigen Heldentod in Ausſicht ſtellte. Dann 
ollten in der Nacht . Ge⸗ 
ka fte n in weißen Gewändern durch das Zim⸗ 
mer eilen, die gegenſeitig Revolverſchüſſe auf 
fi) abfeuerten, ohne daß auch nur ein Härchen 
ihres Schnurrbartes verſengt würde, und ähn⸗ 
liche ſchöne Dinge mehr. 


Wenn dieſe Entführung wirklich ſo vor ſich 
gegangen wäre, hätte man gegen ihre erziehe⸗ 
riſche Wirkung nicht allzu viel einwenden kön⸗ 
nen. Leider aber gingen die Studenten im 
Eifer des Gefechts über dieſe Poono fen Ab: 

ten weit hinaus. Um nicht die Polizei vor⸗ 
zeitig zu alarmieren, nahmen ſie auch die Mut⸗ 
ter des Kriminalſchriftſtellers in ihrem Auto 
mit. Die reſolute Frau ließ ſich aber auch durch 
die ſchönſten ſtudentiſchen Höflichkeiten nicht be⸗ 
ruhigen. Sie ſchlug im Auto Lärm. Eine Poli- 
zeiſtreife wurde aufmerkſam, und es dauerte keine 
fünf Minuten, und die ganze ſtudentiſche Rän- 
berhorde hielt ihrerſeits mit aufgehobenen Hän: 
den und blaſſen Geſichtern vor den Revolver: 
läufen zweier Poliziſten muckmäuschenſtille. 


Die Progehfenge iſt nun: wer gröberen Un: 
fug angeſtiftet hat, der Schriftſteller mit ſeinem 
Kriminalroman oder die Studenten mit ihrer 
zalarheraäblung“ der dort geſchilderten Mord: 


Dreieinigkeit 


Mit dem Trinitatisſonntag rundet ſich 
die feſtliche Hälfte des Kirchenjahres. 
Alles, was ſie der Gemeinde bezeugt hat 
von Gottes in der Sendung des Heilandes 
an die Welt ſich kundtuender Vaterliebe, 

von der durch Leiden und Sterben und 
Auferſtehen des Sohnes vollbrachten Er- 
löſung, von der Heiligung durch den 
Pfingſtgeiſt faßt dieſer Tag zuſammen in 
dem Bekenntnis zu dem dreieinigen Gott. 
Dieſer Dreiklang zieht ſich durch das neue 
Teſtament wie ein Leitmotiv ſeiner Ver⸗ 
kündigung und grüßt uns Sonntag für 
Sonntag in dem ſogenannten Kanzelgruß 
von der Liebe Gottes und der Gnade Jeſu 
Chriſti und der Gemeinſchaft des heiligen 
Geiſtes (1. Kor. 13, 13). Und dieſes Be⸗ 
kenntnis iſt nicht nur der Grund, auf dem 
wir getauft find und am Konfirmations⸗ 
tag unſer Taufgelübde erneuern, es um⸗ 
faßt und enthält die ganze Fülle des uns 
von Gott in Chriſto geſchenkten Heils. Es 
iſt ein vergebliches Beginnen der menſch⸗ 
lichen Vernunft, das Geheimnis der Drei⸗ 
einigkeit ergründen zu wollen; ſchon 
Auguſtin hat es bekannt, daß das ebenjo 
unmöglich ſei, als wenn er mit einer 
Muſchel das Meer ausſchöpfen wollte. 
Das iſt auch nicht das Intereſſe des Glau- 
bens an ihm. Dem Glauben iſt es genug 
zu wiſſen, daß in Gott der Urſprung alles 
Lebens gegeben iſt und ſomit ihm, dem 
Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti, auch 
von Menſchen der Vatername gebührt, 
daß Gott im Fleiſche erſchienen, in dem 
Sohne die Welt erlöſt hat und ſeiner Ge⸗ 
meinde ſeinen heiligen Geiſt gibt zu ihrer 
Heiligung und Vollendung. In dem 
Empfang der Vaterliebe Gottes, der Er⸗ 
löſungsgnade Jeju Chrifti, der Lebens- 
kräfte des heiligen Geiſtes faßt fih die 
ganze Glaubenserfahrung der Gemeinde 
Chriſti, wie jedes einzelnen Chriſten zu⸗ 
ſammen. Und von hier aus entfaltet ſich 
Chriſtenleben zu einem Leben in Gottes⸗ 
kindſchaft, im Erlöſungsglauben und in 
geheiligter Sittlichkeit. 
D. Blau- Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 9. Juni 
Sonnenaufgang 3.31, Sonnenuntergang 20.12; 
eng 2321 Monduntergang 3. A 
Heute? Uhr früh: Temperatur der Luft + 12 
Grad Celj. Nordoſtwinde. Barom. 752. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 20, niedrigſte 
8 Grad Celfius. Niederschläge 3 Millimeter. 
Wajjerjtand der Warthe am 9. Juni: — 0,32 


Wettervorausjage für Sonnabend, 10. Juni: 
zen 3 ee fühl, vereinzelt 
gen; nach nördlichen z 
drehende Wind. . 


—— 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Foma 18): ae Wochentags 
10—14 Uhr, Gonn- und Feiertags 10—12%. 


A 


X Verkehrsunſall. In der ul. Starbowa, Ecke 
Töpfergaſſe, fuhr ein Auto, geführt von dem 
Kapitän Marczaf, gegen den Arbeitswagen 
eines Leon Duſzezak, ul. Rolna 14. Sas 
Auto wurde ſtark beſchädigt. Perſonen wurden 
nicht verletzt. 


X Aus dem Zuge gefallen. In der Nähe des 
Bahnhofs Gerber damm fel der ebe 
Stanislaus Jucha, Judenſtr. 8 wohnhaft, aus 
einem in voller Fahrt jih befindenden Eiſen⸗ 
bahnzuge. Der Kleine wurde in das ſtädtiſche 
Krankenhaus gebracht, wo eine ſtarke Gehirn⸗ 
erſchütterung feſtgeſtellt wurde. 


X Feſtnahmen. Wegen Betruges wurde Albert 
Lesniaret, Gartenſtraße 5. feſtgenommen. 
Dieſer machte ſtets größere Einkäufe, und un- 
glücklicherweiſe vergaß er ſtets das Geld mit- 
zunehmen. Er ließ ſich mit der Ware begleiten 
und, nachdem er p in Empfang genommen 
hatte, den Boten ohne Erfolg auf das Geld vor 
dem Haustor warten. Schließlich ift es der 
Polizei gelungen, den raffinierten Betrüger zu 
entlarven und feſtzunehmen. — Wegen verſchie⸗ 
dener Diebſtähle wurden Jakob Kapturzak, 
Walliſchei 32, Joſef Manczak, Bogdankaſtr. 
Nr. 19, Wawrzyn Görniczak, ul. Niſka, 
Marjan Szulerowic z, Gen. Koſinſkiego 14, 
und Joſef Balozynſti, Warſchauerſtr. 2, feſt⸗ 
genommen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 9 Perſonen zur Veſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Bettelns, 


Doſener Tageblatt ~ 


war trotz der kühlen Witterung noch recht groß. 
Man zahlte für das Pfund 35—60, für Spinat 
15 gr, rote Rüben 20—25, Rhabarber koſtete 
10—15. Die erſten Kirſchen und Erdbeeren 
waren zum Verkauf gebracht. Man forderte für 
ein Pfund Kirſchen 1,50—2 zt, für Erdbeeren 2, 
Stachelbeeren 35—40, Backobſt 1.00, Backpflaumen 
1,20, Bananen gab es in größerer Anzahl zum 
Preiſe von 35—60, Apfelſinen koſteten 50—80, 
Zitronen 3 Stück 50, pro Stück 15—20, Aepfel 
das Pfund 80— 1.60. — Die Fleiſch⸗ und Haupt- 


Hausfriedensbruchs und verſchiedener anderer ſächlich Fiſchſtände zeigten eine große Auswahl. 
Vergehen 11 Perſonen verhaftet. 1 die a e NIT a Durch⸗ 
4 chnittspreiſe ür eiſchwaren etrugen: 

Wochenmarkibericht Schweinefleiſch S0—85, Rindfleiſch 60—1 al, 
Trotz des ungünſtigen Wetters hatte der | Kalbfleiſch 80—1.30, Hammelfleiſch 60 bis 70 gr, 


Kalbsleber 90— 1.20, Schweineleber 60—80, Ge: 
hacktes 90, Schmalz 1.20—1.30, roher Speck 90, 
Räucherſpeck 1.10—1.20. Für ein Pfund Schleie 
zuhlteman 1—1.10, Karpfen 1.20—1.30, Aale 
1.50, Weißfiſche 50—80, Wels 1.80—2, Barſche 
801.00, Hechte 90—1.20. — Den Geflügel: 
händlern, welche recht viel junge Hühner auf 
den Markt brachten, zahlte man für das Paar 
2—2.50, für Suppenhühner 2.80 —3.50, Enten 
3—4, Kaninchen 3—3.50, Perlhühner 3.50 — 3.80, 
Tauben das Paar 1.20—1.60. — Die Blumen: 
ſtände waren reich beladen mit Schnitt⸗ und 
auch Sämereien und Pflanzen 


heutige Markttag einen recht guten Beſuch auf- 
zuweiſen. Auch das Angebot war in jeder Hin⸗ 
ſicht reichhaltig und den Wünſchen der Käufe⸗ 
rinnen entſprechend. Molkereierzeugniſſe waren 
in genügender Menge vorhanden und wurden 
zu nachſtehenden Preiſen verkauft: Tiſchbutter 
1,50 3f, Landbutter 1,30—1,40, Weißkäſe 30—40, 
Milch das Liter 20 gr, Sahne das Viertelliter 
30—35, für eine Mandel Eier zahlte man 1 3f. — 
Der Gemüſemarkt lieferte Kohlrabi zum Preiſe 
von 15—20, Mohrrüben koſteten 20—25, Peter⸗ 
ſilie, Dill 5—10, Radieschen 10 gr. Salat der 


Kopf 5 gr, Blumenkohl 30—80, eine Gurke 50 | Topfblumen; 
bis 80, Zwiebeln 20—25. Das Spargelangebot wurden noch angeboten. 
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100 Jahre Belom⸗Knotheſche Schule 


Der Begrüßungsabend überſteigt. Auch Schillers 4 6 daf 5e war 


am 7. ei für den der große Saal des Verz noch ſtark gekürzt worden, doch jo, da der Zu⸗ 
einshauſes kaum ausreichen wollte, ſtand unter | jammenhang der Handlung gewa rt blieb und 
dem Zeichen der Fröhlichkeit. Sie klang aus die beiden 5 die große Kätſelſzene im 
den friſchen Stimmen des Schülerinnenchors | weiten Aufzug und die entſcheidende Schluß⸗ 
heraus, der unter der ſicheren Leitung von Fräu⸗ hene, voll zur Geltung famen. 
lein Schultheiß ein Begrüßungslied und Unter den Darſtellerinnen traten natürlich 
einige friſch⸗fröhliche Wanderlieder jang. Sie die Trägerinnen der drei Hauptrollen am wir⸗ 
begleitete die zierlichen Bewegungen der beiden 3 hervor. Schillers „Fabelhafter 
Kaiſer von China“ (Ottilie Böhninger aus 
Kl. 5) ſpielte ſeine für eine jugendliche Spiele⸗ 
rin gewiß . leichte Rolle mit „fabelhafter“ 
Würde und Erhabenheit. Turandot, die Toch⸗ 
ter des Kaiſers (Toni Lipke aus Kl. 4), hatte 
die 4 Aufgabe, den Kampf zwiſchen Stolz 
und Liebe ſo überzeugend darzuſtellen, daß der 
Sieg des Herzens am Schluß trotz ihrer ſchein⸗ 
baren Herzenskälte glaubhaft wird. Die Dar- 
uns bewies, mit welchem warmen Eifer die 
Hasel erin an ihrer Rolle gearbeitet hatte. 
Dasſelbe gilt für die Darſtellerin des Prinzen 
Kalaf (Maria Sarrazin aus Kl. 6), die ſo⸗ 
a an der an wie NH 
rneiti und Fräulein Braun als Spiel- | reend und iger herausbrachte, und ebenſo für 
AA bei der Auswahl des Stückes und n der ne se Das ganar 
77 b bei her mbang inmitten Sumor 5 5 1 N 
all der ſonſtigen drängenden Aufgaben am Ende | n , N 
eines Schuljahres zu überwinden hatten. Und übſch herausgearbeitet. 
es darf vielleicht als ein glücklicher Griff be⸗ Nach dem Spiel fand der Abend in den Räu⸗ 
Schlier werden, daß man in der Wahl von men der Loge einen fröhlichen Ausklang. 
ers Märchenſpiel „Turandot“ die Mitte Frühere Schülerinnen der Schule hatten pa 
hielt zwiſchen einem ſchlichten Laienſpiel, das feſtlichen Blumenſchmuck mitgeſorgt. Und die 
gewöhnlich auf der Naturbühne unter freiem kleinen Anſprachen zeugten ebenſo wie das 
immel wirkungsvoller iſt als im geſchloſſenen | Tafellied von dem Geiſt freundlichen Vertrauens, 
aal, und einem klaſſiſchen Spiel, das die Dar⸗ der in der Geſchichte der Schule begründet iſt. 


kleinen Tänzerinnen im Menuett und die rhyth⸗ 
miſch recht ſchwierigen feierlichen Tanzſchritte 
in der Gavotte, die von Schülerinnen der 
5. Klaſſe unter Leitung und Mitwirkung von 
Fräulein Braun ausgeführt wurde und ſtar⸗ 
ken Beifall fand. Fröhlichkeit gab auch den bun⸗ 
ten Bildern des Feſtſpiels das Gepräge. 


Ein „Vorſpiel auf der Bühne“, vorgetragen 
von zwei Sprecherinnen in phantaſtiſch buntem 
Koſtüm, hatte den ahnungsvollen Zuſchauer ſchon 
einen Blick „hinter die Kuliſſen“ kun laſſen, ehe 
das Spiel ſelbſt begann, einen Blick hinter die 
Kuliſſen auch für die bewegten Wochen vor dem 

eſtabend: Die Schwierigkeiten, die Fräulein 


Die Morgenfeier im Saale des Evangeliſchen Bereinshaufes 


Die Morgenfeier begann vormittags 10% Uhr Die Hauptaufgabe ſieht der Kirchenführer 
im großen Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ in der Zuſammenarbeit von Kirche und 
5 Der Leiter der Anſtalt, Herr Direktor chule. 

„ Behrendt. begrüßte die zahlreich Er: Beſonders das Problem der Mädchen- 
ſchienenen und fah in der großen Teilnahme bildung war in den letzten zwei Jahrzehnten 
Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit, die einem ungeheuren Wechſel unterworfen. äh⸗ 
der Below⸗Knotheſchen Schule e ere rend man in der Nachkriegszeit mit Beginn der 
werden. ee begrüßte er die Vertreter Frauenbewegung auch die Mädchenbildung mit 
I der Knabenerziehung in gleicher Weiſe betrieb, 
wurde man erſt in den letzten Jahren der Eigen⸗ 


der Schulbehörde, die Herren Naczelnik Durek 
und Inſpektor Bilinſki, Herrn Generalſuper⸗ 


intendenten D. Blau, Herrn Generalkonſul art der weiblichen Pſyche wieder gerecht. Jede 
Dr. 3 Herrn Konſul v. Campe, Vermännlichung der rau, jede Demeli 
8 Oberſtudienrat Dr. Schönbeck, die des Mannes Taufe wider die göttliche 

omherren Pa ech und Dr. Steuer, Herrn Ordnung. Im Problem der Erziehung beider 
Oberſtudienrat D. Hildt, die Herren Dr. Feſchlechter könne Gleichwertigkeit nicht durch 
Scholz, Direktor Vogt, Rektor Ritſche fo- Gleichartigkeit erreicht werden. Für uns gibt 


wie die Vertreter der deutſchen Vereine, Ver⸗ 
5 der 1 rg Pegel un 
ere Freude war es für Herrn Direktor Dr. Arbeit der Schule iit Dienſt an Menſchenſeelen, 
dhe Balken er Kuen deen Selten e muß han Seien, Das 
; x rift in die j inzu⸗ 
e eee 6 EAA, entum in die jungen Seelen einzu 
In feiner Feſtrede gab Direktor Dr. Behrendt] Die deutſchen Katholiken unſeres Ge- 
einen kurzen Rückblick über den Werdegang der | bietes brachten ihre Glückwünſche durch den 
Anſtalt und gedacht in beſonders warmen Wor⸗ 
ten des Gründers Below. Er ſchilderte ihn 
als einen ſchlichten, religiöſen Menſchen, der ſich 
ſeinen pädagogiſchen Aufgaben im Stillen hin⸗ 
ab . 45 Jahre hindurch ſeine Schule ſelbſt 
eiten konnte. Nach ihm übernahm eine ſeiner 


es, ſo ſchloß der Redner, kein Menſchentum, das 
nicht im Chriſtentum eine Wurzeln 4 — Die 


Mund des Domherrn Dr. Steuer dar. Er 
dankte der Anſtalt für die treue Pflichterfül⸗ 
lung und auch dafür, daß 
die Töchter der deutſchen Katholiken in ihr 
ſtets eine Heimat gefunden 
haben und gab der Hoffnung Ausdruck, daß 


. * . di * . 
Reilua der Adel die ee in Die Hände bete Kdäne wenge g er in Sutunfı er 
von Fräulein Hedwig Schiffer ee Mädchenerziehung u zin 805 das junge Mäd- 


Letztere hat unter den wechſelvollen Ver 
niſſen der Kriegszeit die Schule zielbewußt und 
im Sinne der überlieferten Richtlinien weiter 
u führen gewußt. Der Redner gedachte auch 
Be Opferfinns der Elternſchaft, der allein die 
Grundlage ſchuf, die Anſtalt auch in Notzeiten 
halten zu können. 
Die Below⸗Knotheſche Schule ſtand im Laufe 
der 100 Jahre oft vor neuen Aufgaben. 


Sie erlebte die Umformung des BE ar der 
Lehrziele und mußte ſich der neuen mwälzung 
au . iſchem Gebiete anpaſſen. Der Leiter 
ab der e Ausdruck, daß die Elternſchaft eiſtungen dieſer Schule. 
auch in der Zukunft der Anftalt denſelben Opfer- | Die Aufgabe, die die deutſche Schule bei uns 
ſinn und die gleiche Mitarbeit entgegenbringen zu erfüllen abe, ſei eine äußerſt ſchwierige 
würde, damit ihr die Durchführung ihrer Auf⸗ Die Beh aft könne nicht ſelbſt die Form 
gaben erleichtert würde. wählen, die ir für die Erzzehun als gut und 
Generalſuperintendent D. Blau übermittelte wertvoll anſehe, ſondern Verhä tniſſe, die oft 
im Namen der unierten evangeliſchen nicht im Sinne der Schule liegen, zwingen der 
Kirche die Glückwünſche. Kein Kulturgebiet, Schule eine Be auf, mit der ſich die Lehrer⸗ 
fo jagte er, ijt jo ſtark wie die Schule Gegen- ſchaft oft erft ſelbſt auseinanderſetzen müßte 
and der Anteilnahme und des Intereſſes der 
Kirche. Erwachſen doch aus der Schule die ſpä⸗ 
teren Träger kirchlichen Lebens. 


chen beim Eintritt ins Leben frei ſei von Vor⸗ 

urteilen gegen Andersdenkende und Anders⸗ 

gejinnte, aber voller ſelbſtloſer Liebe gegen jede 
enſchenſeele. 

Für den „Deutſchen Schulverein in 
Polen“ und die Geſamtheit der deutſchen Pri- 
en ſprach Oberſtudiendirektor Dr. 
Schönbe d. Auch er brachte der Below⸗Knothe⸗ 
ul Schule, der älteſten deutſchen Privat⸗ 
ſchule im Lande, die herzlichſten Wünſche zu 
ihrem 100 jährigen Geburtstage dar. ; 

Die Lehrerſchaft könne beg ſein auf die 


in der Enge — ſie bedeutet die A 


usein⸗ 
anderſetzung mit 


den Gegeben⸗ 


ſtellungskräfte von jugendlichen Spielern leicht 


Größer als irgendwo iſt die Aufgabe der Schule 


„Mauereinſturz“ 


ine eines Staatsweſens und dei 
1 zur Erhaltung und Förde: 
rung des eigenen Volkstums. Wahr: 
dei und Ehrlichkeit mögen dieſen Weg 
ennzeichnen, damit von der Jugend das abge⸗ 
wendet wird, was der Tod unſerer Schule ſein 
müßte. Der Redner wünſchte, daß die Jubel⸗ 
anſtalt aus der Größe und Stärke ihrer Ver⸗ 
gangenheit die Kraft ſchöpfen möge für eine 
weitere Leiſtungsfähigteit auch unter den neuen 
jormen. Zum Schluß überreichte er der Below- 
notheſchen Schule eine Spende der deutſchen 
Schulen in Polen in Höhe von 1000 Zkoty. 

Die frühere Leiterin Frau Direktorin Schif⸗ 
fer, die bei der Jubelfeier ihrer geliebten alten 
Schule nicht hatte fehlen wollen, wünſchte in 
warmen Worten der Schule für die weitere Zu⸗ 
kunft die Treue, durch die die Anſtalt groß ge⸗ 
worden ſei. s 

Es ſprachen ferner Verlagsdirektor Dr. 
Scholz für die Poſener Vereine und Berufs: 
verbände, eine frühere Schülerin, Frau Hoff⸗ 
meyer ⸗Ztotnik, und Verbandsdirektor Dr. 
Swart als Vorſitzender des Below⸗Knotheſchen 
Schulvereins. Alle Redner brachten die Be⸗ 
deutung der Below⸗Knotheſchen Schule für 
die Aufgaben der Ausbildung der weiblichen 
deutſchen Jugend zum Ausdruck. 

Die Feier erhielt durch Chorgeſänge, Dekla⸗ 
mationen, Sprechchöre und ein von Frau Beh 
rendt vorgetragenes Brahms⸗Lied einen wür⸗ 
digen Rahmen. 

Im hinaa an die Feierſtunde wurden an 
den Gräbern des Gründers Heinrich Below 
(auf dem alten Kreuzkirchhofß und der Diret- 
torin Marie Knothe (auf dem neuen Pauli⸗ 
kirchhof) Kränze niedergelegt. Mit einem 
Tee im Schulgebäude am Nachmittag, wobei 
auch eine Ausſtellung von Schüler⸗ 
arbeiten zu beſichtigen war, fand die Zente⸗ 
narfeier ihren Abſchluß. 

* 


Wir berichteten geſtern bereits über die 
100⸗Jahrfeier der Below⸗Knotheſchen Schule in 
Poſen und haben dieſer kurzen Meldung nur 
hinzuzufügen, daß am eg! früh auch 

e 


in katholi ttesdienſt i is⸗ 
kane tee 450% ua E T? 
— — 
Wojew. Poſen 
Sankomiſchel 


Auf zur Eduard-Inſel! 


t. Am Pfingſtſonntag fand die diesjährige 
Ausflugsſaiſon noh Santomiſchel mit einem 
recht harmoniſch verlaufenen Sommervergnügen, 
welches der Schrodaer Geſangverein Lutnia“ 
gemeinſam mit dem Santomiſcheler Verein glei⸗ 
chen Namens veranſtaltete, einen würdigen Auf: 
takt. Das ſchöne Wetter lockte viel Gäſte na⸗ 
mentlich aus Schroda und Schrimm, auf die 
maleriſch gelegene Eduard⸗Inſel des Ra- 
czynſki⸗Sees. — Leider ſcheint Santomiſchel den 
Bojenern noch zu wenig bekannt zu fein. 
Neben der landſchaftlich ausgeſprochen ſchönen 
Lage ift die hiſtoriſche Bedeutung des klei⸗ 
nen Städtchens hervorzuheben. Die Inſel mit 
dem alten Blockhaus war ſeinerzeit Wohnſitz des 
Grafen Eduard Raczynſki, der ſich um 
Poſen durch Stiftungen wie die e 
die goldene Kapelle im Dom und die Raczynifi- 
Bibliothek ſehr verdient gemacht hat. In S 
befindet ſich ferner das Original des Denkmals 
der Gräfin R. * zweite Anfertigung in 
Poſen an der Al. 5 (gegenüber 
der Bergſtraße) ſteht. Dieſes alles zu ſehen, 
verlohnt es einmal, dort ein de zu ver⸗ 
bringen. Das faſt allſonntäglich ſtattfindende 
Konzert wird auch den Unterhaltung Liebenden 

feine Koſten bringen. Erfreulicherweiſe ge- 


n für die Fahrt 


Jarotſchin 

Erloſchene Viehtrantheiten. Die Schweine: 
ſeuche auf dem Beſitztum der Landwirte Wla⸗ 
dislaus Wozniak in Krepa, Mikolaj Dachow⸗ 
fti in Slobot, Waligerſti in Sturcza . 
nowice und auf dem Gute Dreczew ijt 
erloſchen. Ebenfalls erloſchen iſt die Pferde⸗ 
Es i i Beſitztum des Michal Kowal: 

in € en 

X Tragiſcher Tod eines dreijährigen Müd- 
chens. Am erſten Pfingſtfeiertage nachmitzags 
ſtellte das Ehepaar Jankiewicz aus Kret- 
köw feſt, daß ſeine dreijährige Tochter Janina 
Fa aus dem Hauſe verſchwunedn war. Die 

Itern ließen ſofort Nachforſchungen anſtellen, 
die jedoch zunächſt ohne Erfolg waren. A am 
folgenden Tage nachmittags fanden zufälli 
vorübergehende Leute die Leiche der kleinen J. 
in einem mit Waſſer gefüllten, 4 Kilometer von 
Kretköw entfernten Graben auf. Das Kind 
harte ſich wahrſcheinlich verirrt und iſt dann, 
wohl in der ag rer in den Graben ge 
fallen, wo es den Tod fand. 

x Mit Streichhölzern ſpielende Kinder ver- 
urſachen Schoberbrand. er fünfjährige Sohn 
Stanislaus des Landwirts ge in 
Zaleſie eignete ſich aus der Nachbarwoh⸗ 
nung eine tel Streichhölzer an und be⸗ 
gab ſich dann mit mehreren Spielkameraden 
in die Nähe eines Schobers, der beim Han⸗ 
tieren mit den Streichhölzern in Brand ge⸗ 
riet und vollſtändig vernichtet wurde. 


Krotofchin 


+ Mißbrauch der elterlichen Gewalt. Am 
zweiten an verprügelte der ver⸗ 
witwete Eiſenbahner Bielſki aus Grzegorzewo 
leinen erwachſenen Sohn Stanislaus und gab 
ihm einige ae i in die Anterleibsgegend, 
0 daf die Ueberführung des Gezüchtigten in 

5 Krankenhaus ſich als dringend notwendig 
erwies. Der Zuſtand des Kranken iſt ernſt. 

# Berichtigung. Die im „Pos. Tageblott“ 
Nr 129 unter Kraloſchin gebrachte Notiz 
entspricht nicht ganz den 


1 
TN 


Tatſachen Es ſtürzte nicht die Mauer mit ein- 
gemauerten Regalen der Bäckerei von G. Abitz 
ein, ſondern nur ein kleiner Mauerteil löſte ſich 
und konnte deshalb das Nachbardach nicht ein⸗ 
brechen, ſondern nur beſchädigen. 


Rawitſch 


— Brückenſperre über vr Orla bei Dubin. 
Der Straßenverkehr auf der Brücke über die 
— (Straße Rawitſch— Jutroſin) wird vom 

d. Mts. bis auf Widerruf wegen vollſtän⸗ 
die er Ausbeſſerung der Brücke geſperrt. Dem⸗ 
zufolge wird der Verkehr der Strecke Doma- 
radzice— Dubin über Oſiek—Domaradzice —Du⸗ 
binek—Gemeindeweg geleitet. 


Gneſen 


in. Aus der Stadtverordnetenſitzung. Als erſte 
Frage wurde die Ausgabe von Schuldſchei⸗ 
nen der Stadt Gneſen über eine Summe von 
400 000 31. an die lg rkaſſe behandelt. 
Es berichtete darüber der Stadtv. Migdalek. 
Danach handelt es ſich um die Sicherſtellung 
und Deckung einer Schuld von 250 000 Z1., die 
von der Stadt im Jahre 1927 aufgenommen 
wurde, fonderbarerweile ohne einen entſprechen⸗ 
den al der Stadtverordnetenverſammlung 
uld iſt en 1 der Zinſen⸗ 

laſt auf 50 0 31. aufgelaufen r Sicher⸗ 
t die Stadt einen ſchein von 

1. es Nun aber beantragte der 

Magiſtrat die Ausgabe weiterer Schuldſcheine 
über 300 000 31. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung lehnte das ab und machte ſich die 
Ent ‚der Sau des Ausſchuſſes 600 eigen, wonach 
nur der Schuldſchein über 100 000 31. anerkannt 
wird, die Ausgabe von Schuldſcheinen über 
300 000 31. jedoch vertagt wird bis zur Durch⸗ 
führung der Reviſion durch die Reviſionskom⸗ 
miſſion. Der Stadtv. Grotowſki und Prof. 
Kolczynſki 4: teten über die Nieder- 
ſchlagung der Rückſtände von nahezu 1000 
Weiß Hr Licht en Beheizung. Das Rote und 
iße Kreuz, die Gee- und Kolonialliga, der 
Weſtmarkenverein ſowie der Feſtausſchu 
11. November find die ſäumigen Zahler. Die 
Stadtväter nahmen auf Antrag des Stadtv. 
Bibrowicz den ſehr lobenswerten Beſchluß an, 
dieje Rückſtände der ſäumigen Zahler nicht 


vom 
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niederzuſchlagen, da es nicht angehe, aus öffent⸗ 
lichen Geldern Rückſtände oder Feßteeträge von 
Vergnügungen zu bezahlen. Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung iſt jedoch bereit, notleiden⸗ 
den gemeinnützigen Vereinigungen auf ihren 
Antrag hin Beihilfen zu gewähren. Zum Schluß 
wurde eine Entſchließung angenommen, wonach 
die Angeſtellten des Magiſtrats, die das ſech⸗ 
igſte Lebensjahr überſchritten und cinen An⸗ 
Ir auf Rente haben, abgebaut werden 
ollen. An ihre Stelle jollen junge, arbeitsloſe 
und abgebaute Angeſtellte treten. 


in. 25jähriges Jubiläum. In Pein wie Dolne 
feierte der 5 ein n Ping 
Beſtehen pe ein Poſaunenfeſt am Pfingſt⸗ 
8 Gäſte fanden ſich im Garten des 
Aid Buchholz ein, wo ſie mit Kaffee und 

uchen bewirtet wurden. Der Posaunen hor tat 
ſein Beſtes, um den Gäſten und Freunden den 
Aufenthalt durch ſeine Darbietungen zu ver⸗ 
ſchönen und fie zu erfreuen. 


Inowroclaw 


z. Bei der Arbeit verunglückt. In Babolin 
hieſigen Kreiſes war der Arbeiter Graczyk 
mit dem Abladen von Stroh von einem Leiter⸗ 
9 50 eng als die Pferde plötzlich an⸗ 
pogen ſtürzte herunter und geriet unter die 

äder 85 Wagens, wobei ihm der rechte Arm 
und das rechte Bein gebrochen wurden. 


2. Vandalismus. Unbekannte Rowdies haben 
in der Nacht zum erſten Pfingſtfeiertag vom 
net ah Friedhof etwa 

etet Drahtzaun geſtohlen. Die 
at ee 1 e ie. Aber auch da⸗ 
mit hatte ſich ihre Zerſtörungswut noch nicht 
begnügt, Best es wurden auch viele Gräber 
ihres Blumenſchmucks beraubt. 

2. Die Kirſchen werden ſehr teuer werden. 
Bei der hier ſtattgefundenen Verpachtung 
der Kirſchalleen überboten ſich die 
Pächter derart, daß der veranſchlagte Satz von 
550 Z]. auf 1700 von 650 auf ca. 2400 und 
von 700 auf ca. 30 0 1. ſtieg. Auf Grund diejer 
hog ochgetriebenen Pachtſätze werden auch die 

ſchenpreiſe dementſprechend ſein. 

2. Diebſtähle. In Konary hieſigen Kreiſes 
ſtahlen unbekannte Diebe bei dem Landwirt 


Guſtav Streich 1 1 Wäſche 
und Wertſachen. Auch dem Landwirt Alfons 
Dreisner ſtatteten ſie einen Beſuch ab und ließen 
eine größere Menge Wurſtwaren mitgehen. 


Samter 


hk. Ein Kind überfahren. Am Sonnabend 
wurde der Sjährige Rakowſki in der ulica 
Wroniecka von einem von dem Chauffeur F. 
Faferk gelekten Auto überfahren. Das Auto 
wid) e einem ihm entgegenfommenden Wagen aus, 
der Junge wollte knapp hinter dem Wagen die 
Straße überqueren und kam vor das Auto. Es 
ſtieß ihn nieder und überfuhr ihn. Der Knabe 
erlitt einen komplizierten Beinbruch und Ver⸗ 
letzungen am Kopfe. Der Chauffeur brachte ihn 
ins Krankenhaus 

hk. Einbruchsdiebſtahl. Unbekannte Täter er- 
brachen in Wierzeja die Wohnung des Landwirts 
Patalas und ſtahlen alles Erreichbare, Le⸗ 
bensmittel und Kleider im Werte von einigen 
hundert 3I. 

hk. Gefunden wurde ein Paket mit einigen 
wertvollen Gebrauchsgegenſtänden Der Eigen⸗ 
tümer kann es bei dem Briefträger Luſiak, 
Samter, ul. 3 Maja 4, abholen. 


Nirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Polens 
Kirchenkollekte für hilfsbedürftige evangeliſche Gemeinden. 


8 Sonntag, 11. 6., vorm. 10 Uhr: Haupt- 
8. enſt. Konfirmation, Beichte und hl. Abendmahl. 
St. Petrikirche (Evang. Sonntag, 


Unitätsgemeinde 
vorm. 10 Uhr, Sottesbienft fällt aus, * i 


St. Panlitiehe. Sonntag, 11. 6., vorm. 10 Uhr: Kon⸗ 
firmation. Mae re Beichte und Abendmahl. Hammer. Mitt- 
woch, 14. 6., abends 8 Uhr: Bibeljtunde. Derfelbe. Amts- 
woche: rA 


St. 3 Dienstag, 13. 6., nachm. 4½ Uhr: T 
der Frauenhilf 
„ g Sonntag, 11. 6., 101%; Uhr: Gottesdienſt. 
Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 4½ Uhr: 


ee en der Frauenhilfe. Mittwoch, Gia Uhr: Bibel⸗ 


ſtunde. 

St. Matthäitirche. Sonntag, Uhr: Gottesdienſt mit 
Einſegnung der Konfirmanden. PR? Danach Beichte 
und hl. Abendmahl. Derſelbe. Freitag, 8 Uhr: Wochen⸗ 
Wochentags, 71/4 


gottesdienſt. Vikar Michalowski. 
Morgenan acht. 
Saſſenheim. Sonntag, 9½½ Uhr: Kindergottesdienſt. 


. ꝙ05⸗ä a ͤ]Pk ..-... ĩ —x,ßx.;xsñꝛ̃ĩͥ —-.. —y-.:.ðTꝛ—ßꝛĩ“¾lö JU Ä—ͤ — 3 ͤ —ß—333333——— 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr 
Wochenſchluß. 1 Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. Dexſelbe. 

Evang.⸗Iuth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag (Trinitatis) 
95 r: Predigtgottesdienſt. r. Hoffmann. 11 Uhr 
Kindergatiesbienft Derſelbe. 10 Uhr in Kammthal: 
gottesdienit. 


Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Vor⸗ 
tragsabend Lubnau, ittwoch, 6 Uhr: Jungvolk. 8 Uhr: 
Geſang. ½9 Uhr: Bibelbeſprechung. Donnerstag (Fron⸗ 
leichnam): Wanderung ins Freie. Sonnabend, 4 Uhr: 
Turnen auf dem Platze. 

Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 4½ Uhr: Ver- 
ſammlung. „Dienstag, 7½ Uhr: Leſen und Bibelſtunde. 
Donnerstag: Ausflug nach Ketſch. Treffpunkt 71/2 Uhr am 
Jerſitzer artt. Freitag, 7½ Uhr: Volkstänze und Spiele. 

n Pira Y e (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
— Matejti 42). Sonntag, 57½ Uhr: Jugendbund⸗ 
Fr 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 

7 ubr: Giseibefpregung. Sedermann herzlich eingeladen, 

Friedenslapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 11. 6., 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Vorm. 11!/ə Uhr: Kin: 
dergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Jugendſtunde. In der Pro: 
2 Striejen: vorm. 9½ Uhr: Predigt. Lenz. Nachm. 

3 Uhr: Konferenzſeier. 


Prag Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 
Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 11. 6., vorm. 10 Uhr, 


Leſegottesdienſt 


Montag, 


Gottesdienſt. Konfirmation, Beichte und hl. Abendmahl. 
Schwerſenz. 15 11. 6., 9 Uhr: Leſegottesdienſt. 
10 We: Kindergottesdienſt. Wegen Erkrankung des Geiſt⸗ 
7 muß die — um 14 Tage verſchoben werden. 
oftihin. Sonntag, 11. 6., ¼ 11 Uhr: 

12 sg Kindergottesdienſt. 

Eben aa Donnerstag (Fronleichnam), 15. 6., nachm. 
1/33 : Frauenverfammlung. 

— Sonntag, vorm. 9 Uhr: Jugendſtunde. 
Lubnau. 

N abends 7 Uhr: Jugendſtunde 
u 

meiden. Sonntag (Trinitatis): Prebigigottespienft unt 
Einſegnung. Lehmann. 

Batoswalde. Sonnt Uhr: Haupt- 
gottesdienft. (Kollekte * die giüfesebürftigen Gemeinden.) 

Sörchen. Sonntag, 11. 6., vorm. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt mit Konfirmation, Beichte und hl. Abendmahl. 
Wilhelmsau. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Sodelftein. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegotttesdienſt. 
Stralfowo. Sonntag, vorm. 10 Uhr: . 
Beichte und Abendmah u 

Kawitſch. Sonntag, 11. 6., 1/210 Uhr: Einſe nung der 
Konfirmanden. Schaß. 11 ¼ Uhr: Beichte und 
Derjelbe. 8 Uhr: 38 Dienstag, 13. 6., 8 Uhr: 
Bibelſtunde. chaß. Mittwoch, 9 4 sttesbienit zum 
Schulſch Giu auch für ge hag. 8 Uhr: Verein junger 
Mädche Donnersta 2 Ausflug des Kindergottes⸗ 
dientes. mit dem — A r nach dem Südpark. 
Landeskirchliche Gemeinſchaft Nawitſch. u 11. 6. 
fällt die Abendandacht aus. Mittwoch, 14. „ Bibelabend, 


Nundfunkecke 


Abendberichte 21.20: Kleines Konzert. 22.10: Zeit, 


Wetter, Sa igen Sport, Kolonialmarktbericht, Programm- 


2 8 A Be 1 ee Funktechnik. 22.40 bis 
55: 700⸗Jahrfeier Glauſche. 

dom 11. dis 17. Juni Königswufterhaufen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgen: 

horal. Anſchl. bis 8: Von 3 Konzert. 9: Fröhlicher 

Sonntag Kindergarten. 9.45: Kindergedichte. 10.10: chulfunk. 

ze FRE Pen N 8 11.3 Soh Zeitfunt. 

ca.: allplatten ern, wandern 

r be ede 15: Bür Die Stau, 15.45: Bügerfiunde, 

Sottesdienſt. 11. Bi eit, Eyi 4 rt 5: Tagesprogramm, Von Breslau: Konzert. 17: agogiſcher Funk. Ger 

Wetter. 12.15: Leichte Mu on Polen: Vortrag. manile und deutſche Geſſe urge te und die Schule. 

14.15: Landw. Nachrichten, Wetter. 14.20: Von Lemberg: 17.35 uff unſerer Zeit. 18: Das Gedicht. 18.05: Lieder 

FF 160. Schallplatten. 4 16. Ir einc von Fe 1 18.25: Staatsführung und 8 
ER ee 16.55: Tages nt. 17: Vortrag. 17. 1% tit. Eine itaatsrehtlihe Betrachtung. 18.50: Wetter 

Unterhaftungstonzert. 18.10: Lemberg: Hörberihi | die Landwirtigaft. Anfgl.: Kurzberiht des Der en 

vom Autorennen. 18.40: Verſchiedenes 19: Von Krafau: ng Kern, gent . ar f 


Hörſpiel. 19.40: Funfbrieftaften und te nyae Ratihläge. 
20: Vom Lazienki⸗Park in Warſchau: Volkstümliche Ver⸗ 
er des polniſchen 1 22: Tanzmuſik. 
22.25: Sportnachrichten. 8 Polizeinachrich⸗ 


im Beruf. Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: lt. 
funk: Se der Reichsbahn. 22.45: Deutſcher 
Seewetterbericht. 23—24: Von a Nachtkonzert. 


ten. 22.45: Tanzmufik eite n sberg, Heilshe Danzig. 6.20—8: Von Hamburg 
à A „® leut. a 11530. Von Son Hamburg: Sälo tongert 1 13.05; Kon- 
Breslau—Gleiwitz. Von Hamburg: gaor ntaTen, ert. 15: Bon London: Von der Weltwirt⸗ 
8.15: Orgelkonzert. 9: Dellner der Woche. 9.10: Für den E in London. Rede des Königs von England. 
Zee mer. 9.25: Shadhfunt. 9.55: todengeläct. 10: 19.30 Rätjelfunt für die Kleinen. 16: Unterhaltungskonzert. 
2 . 11 Leſung. 1130: Von Leipzig: | 17.45: Bücherſtunde. 18.25: Von Danzig: Stunde en — — 
Kantate rt ſehrigen Qubiiken 14: Mit⸗ Dai 19: Stunde der Nation. Von Berlin: Fila 
— 14.10: jiha 2 jährigen Jubiläum des Ver⸗ 90 Kammermuſik. 21.10: Nachrichten des Dust en 
eins für Aquarien⸗ und Terrarienkunde. 14.35: Für die Denies. 21.15: Von Danzig: Die deutſche Novelle: „ 
Landwirtſchaft. 15: Kinderfunk. 15.30: . Plauderei | Artushof“. 21.45: Engliſch für Anfänger. 22.15: Welter. 
über Un — 16: Von Neuſtadt O.⸗S.: Waldkonzert. 18: | Nachrichten, Sport. 
Karl Klings ſpricht ei = erer — 2 18.30: Deutſche i 
Salle a: : Anterhaltſame Geſchichten aus dem Dienstag 
altikum 


‚90: Für die Landmirtfaft: Wetter, anfhl.: 
Der Zeitdienſt berichtet. 20. Wunſchkonzert. 22: Zeit, 
ae Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 22 


Warſchau. 12.05 und 14.55: Schallplatten, Nachrichten. 
15.35: Schallplatten. 15.45: Flugweſen und Gasſchutz. 15.50: 


H . Schallplatten und Nachrichten. 16. Soliſtenkonzert. 17: 
e e "tan Ne e e e Segler 1 5 J; 15: 3 18.15: 
Königswuſterhauſen. 6 Von Berlin: Gymnaftif. 6.15: | Vorkrag. 18. er platten. Anm} zn liia A 19.35: 
gr oe tholung 2 wichtigſten ar ten. Anſchl.: Programm für Mittwoch. 19.40: „Am Horizont“, 20: De 
1. . Morgenchoral. Anſchl.: Hamburg: | erſten Internationalen. Tanzkongreß 2 Warſchau. ‚80: 
Hafenfonzert. 8: Stunde des Landwirte, 8.80: Von 1155 Lieder und Arien. Tanzmuſik. Sportnachrichten. 
chen: er ni für den na = iſchen Randesbiichef 22.35: Flugwetter⸗, Belize a alte. 222 0. Tanzmufik. 
Seien e, e ee at ie Gent e bete ue. ela ner 10.1010 40: Schul- 
a 4 x here Schulen: — ne einer Seifenfabrik. 11.45: 

Seewetterbericht. 30: Von W Bach Kantate. 2: 10 Ben haft. h Königsberg: Konzert. 
e O6 in Berlin. Sinfprade des Herrn | His: Munt aus Tonfiimen (Egefipfatien) 14.10: Konzert 
(Schallplatten). 15.30: Kinderfunk. 16: ulfunt für Be 


ichen d l Prime e. 13.6 n e 
en der e s 
117 3 7 8 wi 


smann Barkredit? 


rufsſchulen: Wie erlangt der Ge 
2 4; Stunde der Unterhaltung. | 1 be Konzert, 17.15: Zündwfeiſchaflib Pretszerigt, nDL 
: Kinderftunde, 14.45 Ernit mr Ein Grenzland⸗ Das 8 17.40: D itt berichtet. 18.05: 
deut cher. e Dichtun 15.10: Egon von as Bud des Tage 2 18.5 TR on = ae 1 auf 
ſcaftiich⸗ 8 e . eine A ih pe — ae ea: Stunde der Na ton. gen mir in 
a’ Bedeutun m aufs 
Kanapee. 16: Ueber agung | der Seat Kunftflugmeifter, chen: Sanas tl Fr wi Min pa Wel it, 
igeft, Flughafen Berlin, 17: Von allem etwas (Schallpl. De > nn sen S taaksi A Eara * 5 845 ps 
r eines Teiles des großen Gebietstre ens endberichte. rf 1 ſale. me 2 
ber Hitler-Qugend im der e Stadion zu Berlin. 18.90: F ten. & * 
3 99517 konzert, Berliner Kammer⸗Mandolinen⸗ Frogtammänderung en, 22. à Politisch s Seti ungs sihau. 22.50: 
orcheſter. Max Jungnickel: Bde Lienhard, 5 eſeitigung von Kundfunfft rungen. Denr: 
Künder Eoy Abner dieſer Zeit. 19. Der Fremde“, Spätkonzert. 
Schelmenſpiel von Friedrich Lien 20: Von Münde i 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgen- 
Abendkonzert. 21.40: Be Langen ne: 15 Minuten Deu Goral. Anſchl. 15 8: Von Breslau: Konzert. 10.10: 
e elituni Wetter, Nachrichten, Sport. I Schulfunk: „Wilhelm Tell“. 11.30: Egg 12 ca.: Shall 
ießend: Zeit a Deutſcher Seewetterbericht. 23 fatten. 14: Beliebte Ouvertüren ee 
2 Von Sain: Tanz: und Anterhaltungsmuſik. r 15.45: 3 ten. 16: Von Q 1 7 
ee sher Selisbere, Danzig. 6.15: Bon Danzig: Kon- ujit meS PR in 18 Wes 6 Gehici i 14 er gebende 
ert, 10: Aus ber SantiMerlentirge Danzig: Beligtie. Tonfeper, 18.90; Bolitifde Zeitungsjhau. 18.00: Metter 
dienſt. 11.05: Danzig: Wetter, 11.05: kei ti etter. | für die Randwiriiceft, Anf rzbericht des Drahtloſen 
11.10: Medizinrat Kops: Das Arbeitsgebiet des Roten Dienftes. 19: Stunde der Rikon Bon Münden: Bayer 
Kreuzes in Oftpreußen. 11.35: Lyrik. 12. Von Leipzig: ri cher Reigen. 20: Kern Anſchl. Von München: 
Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: Jugendſtunde. 15: Heitere eltpolliſcher Ae 20.25: Blasor eſter. 21.90: 
Lieder * en zhunderten. 15.40: Kinderfunk. 16.15: | Von ae Tanzabend. 22: Wetter, Sa ten. Sport: 
en ert. 18, Rundfuntfahrt nach Wisty. 18.20: Von Dan. 22.20: Zeitfunt, 22.45: Deutiher Seewekterbericht. 23—24 


"Soti enkonzert. 19: Der Kampf um Eichenbronn. 19.30: 


w: voltshiologifóen . en —— Freiheitsbewegung. 


Von Hamburg: Spätkonzert. 


10.50: Sportfunk⸗Vorberi : eiterfonzert. 21: Von Köni K 9 Danzig. 6.20 —8: Von Breslau: 
der — bühne Brauns 5 siti En — „Witheln Konzert. 1 on Yan ig: Jatni 11.30: Konzert. 
Tell“ v. Friedrich Zi 5 iller. 21.50: Orcheſterkonzert | 19.20: Rag n 15.30: Kinderhunt, 16: Konzert. 17.35: 
ortſetzung). 1 5 I * en des Drahtlojen Dienites (den unde. ar n — Sur en 108 Sind 
s ertr 4 en Jungvo unde t nde 
am and EURE ee t Nation. Von München: Bayeriſcher Neigen. 20: Von 
München: Weltpolitiſcher „ te 25. Nachrich⸗ 
Montag ten des Drahtiofen Dientes, 2035: Wen Ja Mantel 
Drama von G. F. Hän el. 22.05: Wetter, Nachrichten, 
Warſchau. 12.05—13 und 14.55: Schallplatten und Nad- | Sport. N 
richten. 15.50: Schallplatten, 17: Age ſche Plaus ei. Mittwoch 
17.15: Lieder und Arien. 17.45: Klavicin⸗Vortrag. 18.15: 
Vortrag. 18.35: Leichte mune e platten). 19.20: Ber Warſchau. 12.05, 14.55 und 15.15: Schallplatten und 
iedenes. 19.35: 3 19.40: Literari⸗ 3 en. 15.45: 11. Sonnet 16: 1 Konzert. 
| es Feuilleton Funkbrie faßten rt den Landwirt. Plauderei. 17.15: Schallplatten. 18.15: Vortrag. 18.35: 
20.15: Veranſtaltung zum Kongreß der polni aA und tſchecho⸗ Bledi und Arien. 19.10: ee 19.20: Verſchiede⸗ 
ſlowatiſchen Eleltrotechniter in Warſchau. : Sportnach⸗] nes. 19.85: Programm für Donnerstag. 19.40: 3 
richten. 22.40: Flugwetter, Pollzeinachrichten 92.45: Tanz: Leſeſtunde. 20: Leichte Mufik. 20.50: Funkzeikung. 21: 
muft (Schallplatten). 1 er für ge 2 2810 9 u Rate 
peranto-Bortra niſche Mu anzmu 
Breslau—Gleiwitz. Von Hamburg: Konzert. A 25: er Ar + 3 


6.20: 
für ` Bolts Hulen: 


bis 10.40: Soulfadt wing Schläſch 


Flugwetter 55 Polizeinach⸗ 


loppert vo ra a Pürſchlan und Madlan | richten. 22.40: Tat 
Poperkufe). zy 13: Von Sa s 585 ge . 13.15: Mei⸗ Ven Fele, Far 59 er 9 une na 
und Cellos platten). 14.10: . leiw t die Landwirtſcha on Leipz 
Fer bes Kiaviers ug Das . Tages. Konzert. 14.15: Aus Operetter (Schallplatten). 16.15 bis 


Stunde 1 


tongert : al 1 18.50: Programm von Gleiwitz. 16.15: Klavierkonzert. 16.45: 
berich Une Bon deulſcher Kulturarbeit. 17.5 . Schle⸗ Kulturkteis der Heimat. Karl Sczrodok: Der Sberſchleſter, 
ſiſche Monatshefte. 18.10: Breslau: Der Zeitdienſt berichtet. Juniheft. 17.05: Violinkonzert. 17.35: Landwirtſchaftlicher 
18.10: Gleiwitz: Die Piaſten in Oberſchleſien. 18.30: Abend⸗ Preisbericht. Anſchl: Wilhelm Marx: Die Aufgaben und 


Von Berlin: 
Junkkapelle. 21.10: 


1 
del f 


19; Stunde der Nation. 
alip! 1 er Strauß 


= 
r TE DENE TRETEN EN AREA r e En EI EEE ccc 
28 


Ziele der Wirtſchaftsprüfung und ihr Wert. 18: Das Ober ⸗ 
ſchleſiſche Frauenquartett fingt. 18.30: Grenzland Oberſchle⸗ 


funk 10: 2 
Or konz k 
z7 Seewettersetigt. . 2. 2: is en, Spari, 5 4341. 
konzert. 

Königsbe Heilsberg, Danzig. 6.208: Von Berlin: 
Konzert 8 8 Schulfun unde. Wir beſuchen den Bienen- 


fien. Dr. Wieland Gralka: Deutſche Städte und — 
„Deutſches Recht“. 19: Stunde der Nation. Von Hambu 

Helgoland. 20: Aus dem Stadttheater: „Wenn Kön 

wär“. In einer Pauſe (20.4521): Abendberichte (I), 
(21.55—22.10). eit. tter, er han Sport, Programm- 
änderungen. 50—4: Von Berl Abendunkerhaltung. 
Königswuſterhauſen. 6.20: 1. Tagesſpruch. 2. Morgen⸗ 
horal. Anſchl. bis 8: Von Berlin: Konzert. 9: Von Ber- 
lin: Schulfunk. 9.45: Humoriſtiſche Geſchichten von ge 
mann Harry 8 S .10 Schulfunk. Das deutj 

weh in Amerika 1.30: Zeitfunk. 12 ca.: 2 — 
(Schallplatten). An ch.: tter (Miederhig). Leichte 
Rammermufit N platten). 14.45: Kinder 22 5 15.45: 
Alfred Hein: D 8 von Baracke 8. 16: amburg: 
Konzert. 17: Fre rich Arndt: Bergmann tErlebn fie ed 
Werkſtudenten). 17.30: ri 8 8 18: Das Ge⸗ 
dicht. 18 05: Dr. A. A. Merz und Jein Wert. 
18.35: 1 Funtlechnit. 18.50: 
Anſchl.: Kurzbericht des 
nde der Nation. Von Ham⸗ 
20.05: Von Mühlacker: 


VCC 
eip, onzer t allplatten. 

bis 1450 90: Danzig: Schallplatten. Si 3 Winke 
2 


17.35: Bid a 77.80: Hermann 
18.25: Luiſe — — Sinead. 21 
Nation. Von Ha oland. 

ette "Hasrihten Sport, 


21.40: Zwei 2 e 


Anſchl. bis A 
Donnerstag 


Warſchau. 9.55: Tagesprogramm. 10: Von Krakau: Goi- 
tesdienſt. 11.57: eit Fanfare. 12.05: Ta 
Wetter. 12.15: Sin 'onietonzert. 14: Vortrag 
wirt. 14.15: Konzert. 14.45: Plauderei für die 
2 Lieder für Tenor. 15.30: S ie 
ſtunde. 16.30: 1 A Vortrag. 
Park in Ciechocinek Boltstümfices 8 
tamm für zeitag, 18.40: Verſchiedenes. 
ühne. 19.40: rieftaften —5 9 na Be í — 
Volktümliches onzert. 22: Tanzmuſik. 22.25: au Piil 
titen, .40: Flugwetter, PEI 22.45: Tanz 


Ueisiau ateiti, 6.20: Von Leipzig: Konzert. —— 3e 
9.30: Aus, dem Breslauer Dem: e togam 
Breslauer Dom. 11.45: andwi 12: der 
zert. 13.15: Konzert. 14.15 Ei Spezetien (08 3 
15.30: Schleſ. tbeitsgemeingaft „Wochenende“: Moden: 
ende in Naumbur; Quais, Plau . 15. s Bu 
des Tages. 16: Kepa 6 16.40: Kinde — 17.10 
Befenniale e 17.30: Landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht. Ae ſchleſiſcher Kom . 18.25: 
Der e berichtet. 18.50: Jupfmuſik anf Sda platten. 
AR En: a A, py tera ders zen 20: quar: 

bendberichte (I). 21: „Breilet, Sn n, das 
See 0 t zum Feonleichnams : Zeit, 
5 Nachri ten, Sport, Progr ammänderungen. .30 


Breslauer — — 22.50: Arthur Freuden⸗ 
— Em 8 zur W z 


Stunde der Hitlerjugend. Ausſchnitt 
der Berliner und Brandenburgi⸗ 
Deutf Stadion. Baldur von 
tfunk. 12 ca.: Zur Unterhaltung 

. 18 1 aus Verdis Opern 

nde. 15.10: Jugendftunde, 

Von 5 Konzert. 
Das Ge⸗ 


aus d 
Ber ERS 5 
Schirach [pri p 

und K u idan), 


en 
Hinter . 
richten, Ent Anfi.: — 
22.45: Deutſcher Seewetterbe P 
tionalen Gaſtſtätten“: Anterha Een 

Bon Q 


Königsb : 
P 1 u cr Prem a Pe lusnus n l gr 


J. 12: Von Breslau: Konzert. 13.05—14.30: Ron- 
15.30: Jugendſtunde. 16: Unterhaltungskonzert. 17.45: 
en Seimatabend deutſcher Jungen. 18.25: Landwirtſchafts⸗ 
fun Bon Mühlader: Zum Deutigen Zurnfeh, i Beate 
— 1088, 20.05: Grieg⸗Gedächtnisſtunde. 20.55: an 
ten des ga en Dienftes. 21: Berlin: A eiga 


muft. 


Ans den „Na: 


Adel“. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
Freitag 
Warſchau. 12,05: Schallplatten und Nachrichten. 15.15: 
Schallplatten. 15.45: Flugweſen und Gasſchuß. 15.50: 
Scnberg: ee Wes 17: 3. gere 170: 
rg: Leichte u e enru u. 
Schallplatten. 918 15: Vortrag. 14285. Lieder und Arien. 


e le „deut 


19.20: 1 
19.40: Am — eh 
22.35: Flugwetter 
fortſetzung. 


Se amm * Sonnabend 
Sinfonie, onzert. : Zanzmufif. 
en 2.40 Tanzmuſik⸗ 


Breslau —Sleiw 6.20: Konzert. 8.15: Stunde der 
rau. 10.10—10. Schulfunk für höhere Schulen: Ge⸗ 
chichte der braſtlianiſchen Kolonie Neu⸗Breslau. 12: Von 
re Konzert. 13.15: Richard⸗Wagner⸗Stunde Schall 
latten). 14. 755 — hei ei d 15.30: Jugend⸗ 
nt. 16: Von L 1 e tunde der 
17.20: Landw. Preisberi m... Die Wiederkunft 
von Diemar Moering (Le 925 45: Rechtsfragen de: 
täglichen Lebens. 18: Breslau: Klavierkonzert. 18: Glei⸗ 
witz: Bratſchenkonzert. 18.30: Das Zeitalter der or 
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Seen 15.45: Aus Briefen 
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Sonnabend 
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qie grüne Venezuela 
er Polizeichef der Hauptſtadt des kleinen mittelamerika⸗ 
niſchen Staates hatte ſeinen fähigſten Beamten zu ſich 


rufen laſſen. Der bewegliche, junge Mann ſtand vor dem 
Schreibtiſch des Allgewaltigen und hörte ehrerbietig zu. 


„Die Ankunft des Petroleumkönigs Mackinley haben 
Sie ſicher in der Leitung geleſen. Er kam vor drei Tagen 
` mit dem Flugzeug. Einige Stunden ſpäter kam der Ertra- 
zug, der John King, den Stahlmagnaten brachte. Am 
Abend endlich frlate Clifford, der Weizenkönig. Auch ihre 
Ankunft ging durch die Blätter.“ 
Eſpardo, der junge Voliziſt, verbeugte ſich zuſtimmend. 
„Was mich nun beun⸗ 
ruhigt, iſt die Oegleitung, in 
ſich die drei Plutokra⸗ 
ten befinien. Mae Kinlev hat 
einen Negerboxer bei ſich, King 
kam mit zwe! Männern, die 
in den Kriminclakten von 
New Pork als die gewiegte⸗ 
ſten Einbrecher geführt mwer- 
den, und Clifford car brachte 
ein Kleeblatt von Mefferhel⸗ 
den mit, die unter den RNauf⸗ 
bolden von Chicago als die 
gewiſſenloſeſten und käuflich⸗ 
Ber aller Hravos verſchrieen 
Ind. 
Es hat ganz den Anſchein, 
als follte ſich anf dem Boben 
unſeres Lande? cine Ausein⸗ 
anderſetzung abſpielen, die uns 
die ſchwerſten internationalen 
Verwicklungen eintragen kann. 
Es ift Ihre Aufgabe, dafür zu 
ſorgen, daß uns weittragende 
Unannehmlichfeiten erſpart 
bleiben. Eine heikle unt wenig 
dankbare Miſſion, Eſparpo, 
doch es bleibt keine Wahl. Sie 
müſſen auf cigene Fauſt ar- 
beiten. Setzen Sie nur im 
dringendſten Notſall den ge⸗ 
ſetzlichen Apparat in Bewegung 
= machen Sie Ihre Sache 
sul! — 
Der Polizeichef vinite vex- leicht zu sehen, daß 
abſchiedend und Girardo ver zustand verseizi war 
ließ mit ſehr gemiſchten Gé- 

füblen das Anztazirmer. Nach langem Ueberlegen entſchloß 
er ſich, den Fall fo hergbeft anzupacken, als habe er es mit 
gewöhnlichen Sterblichen zu tun, anſtatt mit den reichſten 
Männern der Welt, und machte ſich zuerſt auf den Weg 
zu Mac Kinleys Hotel. 

Hier erwartete ihn die crite Aeberraſchung. Der Millio⸗ 
när hatte feine prächtige Zimmerflucht im erſten Stock des 
Luxusgebäudes aufgegeben und war mit Sack und Pack in 
ein allcinſtehendes Sandhaug vor der Stadt gezogen. Statt 
deſſen beherbergte das Haus jetzt Mr. King und Mr. 
Elifferk, die Leibe mit joren Leuten faſt alle Räume des 
Hotels füllten. Dlitzſchnell folgerte Eſpardo, daß Stahl und 
Weizen offenbar den Petroleum nachgezogen waren, welches 
ſich ſeinerſeits ieder vir ihnen in die Einſamkeit geflüchtet 
batte. Dann lich er ſich bone weiteres bei Mr. King melden. 

Er fand die beiden Millionäre im Empfangsraum mit- 
einander ſprechen, umgeben von den zweifelhaften Erſchei⸗ 
nungen ihrer Schetzgarde. Als der junge Beamte feiner 
Viſitenkarte folgte, näherte iğ iom ein breitſchultriger Kerl 
mit rohen Gesichtszügen, der erſt durch eine Handbewegung 
des einen der beiden Finenzänner auf feinen Platz surid- 
verwieſen wurde. Mit einem Seitenblick ſtellte Eſpardo feft, 
daß das Geſicht dieſes Mannes wie von Schlägen aufge⸗ 
ſchwollen war, die Nafe ſchien beinahe unförmlich und ein 
Auge war blau unterlaufen. 

Wieder arbeiteten die Gedanken des Poliziſten raſend 
ſchnell, und er fag kühl zu dem hochaufgerichteten Fremden, 
der ihn neuoierig muſterte: 

„Es iſt gut für Ihren Chilagver Freund, Mr. Clifford, 
— Sie ihn zurückgerufen haben. Er Hätte ſonſt erfabren 


daß nicht nur die Neger zu boren verſtehen. 


Beilage 


An der finsteren Miene des öÖffnenden Schwarzen war der 
die Villa in eine Art von Belagerungs- 


Ein Blitz in den Augen des Amerikaners belehrte 
ihn, daß dieſer Schuß aufs Geratewohl getroffen hatte. Es 
hatte alſo bereits eine Auseinanderſetzung gegeben. Jetzt 
ſprach ihn John King an: 

„Wer ſind Sie?“ „Mein Name ſteht dort auf der Karte“, 
antwortete Eſpardo gemütsruhig, „und ich bin Beamter 
der biejigen Polizei. Wir find gewöhnt, uns um alles Auf- 
fällige zu fümmern, das in unſerem Amtsbereich vorgeht.“ 

„Dann laſſen Sie ſich einen Rat geben“, miſchte ſich 
Clifford mit mühſam unterdrücktem Aerger ein, „Männer 
wie wir ſind nicht gewöhnt, daß ſich Poliziſten um ihre 
Angelegenheiten kümmern. Sehen Sie ſich vor, ehe Sie Ihre 
Finger hineinſtecken.“ 

„Ich beberzige jeden guten Ratſchlag“, antworete Eſpardo 
mit einer höflichen Verbeugung, „aber ich werde doch noch 
Mr. Macktinley aufſuchen, um zu erfahren, ob er derſelben 

Meinung iſt.“ Nachdem er die⸗ 

I fen letzten Trumpf ausgeſpielt 

batte. zog ſich der Beamte 

kaltblütig zurück und überließ 

es den beiden Männern, zu 

erraten, wieviel er eigentlich 
wiſſe. 

Es war gar nicht leicht, 
zu dem Petroleumkönig zu ge⸗ 
langen. Grimmiges Hunde⸗ 
gebell empfing Eſpardo aus 
dem Landhaus, und an dem 
Klirren ſchwerer Türriegel 
und der finſteren Miene des 

öffnenden Schwarzen war leicht 
zu ſehen, daß die Villa in 
eine Art von Belagerungs⸗ 
zuſtand verſetzt war. Aber von 
Mac Kinley erfuhr der junge 
Poliziſt die Urſache des felt- 
ſamen Millionärtreffens. 


> feinem Klubſeſſel 
eine Zigarre angezündet hatte, 
„wir drei ſind eifrige Brief⸗ 
markenſammler. 
Agenten erfuhren wir gleich⸗ 
tig, daß bier bei einem 
Händler ein neuer Fehldruck 
der erſten Ausgabe Ihres 
Landes aufgetaucht ſei. Die 
Marke iſt einzig daſtehend auf 
Welt, und wir machten 
uns ſofort alle auf den Weg, 
i entſchloſſen, durch Gerd, Lift 
- oder Gewalt das Stück in 
unſeren Beſitz zu bringen. Mein Flugzeug war ſchneller als 
die Beförderungsmittel der anderen. Aber King und Clifford 
gönnen mir die grüne Venezuela, — ſo habe ich die Brief⸗ 
marke genannt — eben nicht und verſuchen jetzt, ſie mir 
wieder abzujagen.“ Ka 5 
„Und was ſoll nun werden?“ erkundigte ſich Eſpardo 
geſpannt. ; 


„Oh nein,“ antwortete MacKinley lebhaft, „meine Geg- 
ner ſind Geltlemen. Uns gilt jedes Mittel erlaubt, den an⸗ 
deren zu befiegen, aber keiner von uns würde den Waffen- 
ſtillſtand einer Unterredung brechen. Ueberhaupt bitte ich 
Sie, ſich ganz als Privatmann zu fühlen, Keine Polizei 
mic Welt bat ſich in unſere Auseinanderſetzungen zu 
miſchen.“ 9 
Es blieb Eſpardo keine Zeit, ſeinem Erſtaunen über 
die Methode, gentlemänniſche Angelegenheiten zu regeln, 
Ausdruck zu geben. ; 

Auch erinnerte er ſich der Anweiſungen feines Chefs 
und ſchwieg fein ſtill. Da ertönte draußen das Signal eines 
Autos, dem Arm in Arm Mr. King und Mr. Clifford ent⸗ 


egen. 

Mac Kinley empfing feine feierlich ſteifen Widerſacher 
mit der überlegenen Miene des Siegers. Nachdem die bei⸗ 
den Gäſte über den nichtamtlichen Charakter Eſpardos auf⸗ 
geklärt waren, batten fie gegen feine Anweſenheit nichts 
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Jer Koche 


äsige Kalken 


FREMDWÖRTER, DIE EIGENTLICH KEINE SIND 


a bekam eines ſchönen Tages der Balken den Größen⸗ 
wahn, wanderte nach Frankreich aus und legte ſich 
einen neuen Namen zu. Er ſagte ſich: Balcon klingt doch 
viel vornehmer. Und mit dieſem welſchen Schmuck angetan 
kam er zurück und behaup⸗ 
tete, er wäre Franzoſe. 
das nicht zum Lachen? 

nun bleibt es dabei, 

und wir baben für das, 
was man unter Balcon 
verſteht, nur eine umſtänd⸗ 
liche Erklärung: ein auf 
Balken oder Eiſenträgern 
ruhender Vorbau, ein Frei⸗ 
luft⸗Gitter⸗Erker. Noch hoch⸗ 
näſiger hat ſich eigentlich 
K Faltſtuh!l benommen. 


ganz gewöhnlicher 
Klappſtuhl, Feldſtuhl, Liege⸗ 
ſtuhl aus Stangen und 


Stoff hat er ſich auf die 
Wanderung nach Frankreich 
eng und als Fauteuil 
ommt er wieder. Das ift 
beinah jo, als ob ſich der 
hochnäſige Handlanger von 
nun an Handlungschef nen- 
nen wollte, weil es vor⸗ 
nehmer klingt, wenn man 
feinen franzöſiſch 


ausſpricht. Aber es gibt noch andere Fremdwärter, die 
eigentlich gar keine ſind. Das Wort Ballon kommt von 
Ballen und dieſes von Ball. Der franzöſiſche Titel Baron 
für unfer Freiherr) iſt eigentlich urdeutſch: Baro beißt 
im Mittelhochdeutſchen: 
„Mann“. Inſtallation klingt 
doch ganz „nicht 
wahr? Es iſt faſt zu ein⸗ 
fach, es g raten: 

deutſche ort Stall iſt 
ſein Urſprung. Inſtallieren 
bedeutet im Grunde ge `; 
nommen ja doch nichts 
weiter als unterbringen, 
einrichten, alfo den 
Stall ſtellen. Und die 
Loge im Theater und die 
Loggia am Haufe? Sie 
find nichts anderes als un⸗ 
ſere Laube. Lauben mit 
ſchönem Rundbogen, wie 
man ſie auch bei grünum⸗ 
rankten Gartenlauben ſehen 
kann, ſind das Urbild. Das 
wurde ſpäter ſtatt aus Holz 

in Stein ausgeführt. Aber 
nun wäre ja das deutſche 
Wort zu gewöhnlich dafür?. 
Nicht wahr? Ja, jo dumm 
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Von einem 


einzuwenden, und nun begann die wunderlichſte Debatte, 
die der junge Beamte in ſeinem Leben mitangehört hatte. 

Während MaeͤKinley ſich immer wieder rund heraus 
weigerte, den eroberten Schatz herzugeben, blieben King und 
Clifford hartnäckig dabei, daß auch ſie ein Recht an die 
Briefmarke hätten. Nach einer Stunde war die Entſcheidung 
noch nicht um ein Haar breit näher gerückt. Unzählige dicke, 
ſchwarze Zigarren waren verqualmt, aber, die Auseinander⸗ 
ſetzung war ſo weit als je vorher. Da faßte Eſpardo einen 
Entſchluß. 

„Geſtatten Sie einem Unparteiiſchen einen Vorſchlag“, 
legte er ſich beſcheiden zurückhaltend ins Mittel. „Die drei 
hier verſammelten Herren find ebenſo eifrige Sports- 
leute wie Sammler. Nun denn, fo überlaſſen Sie dem 
Schickſal die Entſcheidung. Loſen Sie um die grüne 
Venezuela.“ 

King und Clifford waren ſofort Feuer und Flamme 
für den Vorſchlag. Nur Mac tinley ſträubte ſich noch unent⸗ 
ſchloſſen, trotzdem auch ihm die Begeiſterung für dieſes 
große Spiel auf dem Geſicht geſchrieben ſtand. 

„Finden Sie nicht,“ ſagte er zögernd, „daß ich bei dieſer 
Regelung eigentlich ein wenig benachteiligt bin?“ 

„Nein,“ entgegnete der Beamte mit großem Ernſt, 
„denn die Tatſache, daß Ihr Pilot ein wenig ſchneller war, 
berechtigt Sie nicht, Ihren Mitbewerbern jede Chance zu 
verweigern.“ p 


dab wobl.“ ſagte Mackinlen entſchloſſen, ich bin 
abei!“ 

Aufmerkſam verfolgten die drei, wie Eſpardo einige 
Papierſtreifen verdeckt in die Hand nahm und fie ihnen 
entgegenhielt. 

„Eines der Loſe iſt kürzer als die anderen,“ ſagte er 


dabei, „wer es erhält, ift der endgültige Beſitzer der grünen 
Venezuela. Ziehen Sie, meine Herren.“ 

Ein Weilchen zögerten die Millionäre, dann trat King 
mit einem Ruck vor und zog feinen Streifen. Fat augen⸗ 
blicklich folgten die anderen und dann verglichen ſie eifrig 


die Länge ihrer Loſe. S i 
„Ich habe den kürzeſten Streifen,“ rief Macfinieh 
und 


erfreut, „die Marke bleibt mein.“ 

Die beiden anderen ſahen auf ihre Loſe verneigten 
ſich dann würdevoll. „In einer balben Stunde verlaſſen 
wir die Stadt,“ ſtellte Clifford feierlich fet. Damit vers 
ſchwanden die merkwürdigen Kämpfer, Arm in Arm, wie 
ſie gekommen. 

Schweigend beobachteten die Zurückbleibenden den ab 
ziehenden Feind. Endlich fast Mac inley aufatmend: 


„Ich bin doch ſehr froh, Senor Eſpardo, daß der Zufall 
für mich entſchieden hat.“ 


„„Mein Himmel.“ rief der kleine Poliziſt 
„glaubten Sie wirklich, daß es ein Zufall war? Die drei 
Streifen waren natürlich gleich lang und ich babe im rich⸗ 
tigen Moment von Ihrem ein Stück abgeknipſt.“ 


Eines der Lose ist kürzer als die anderen sagte er, 
„ziehen Sie, meine Herren!“ 


„Ja, aber was veranlaßte Sie um alles in der Welt. 
meine Partei zu ergreifen?“ ſtotterte der Petroleumkönig 
verwundert. 


„Ja, ſeben Sie“, murmelte Eſpardo entſchuldigend. 
„mein Chef wollte keine Aufregung. Und wie Hätte ich den 
rechtmäßigen Beſitzer ſonſt ſchützen ſollen?“ 

Een zog er ſich mit einer tiefen Abſchiedsverbeugung 
zurück. f 


AUESTIRMEWAHEN 


der Sonne angeſtrablt werden, verziehen ſich, Frü 
nach der kühleren Schattenſeite hin. Morgens, wenn die 
Sonne den Turm von der Ditfeite anwärmt, Trümmt er ſich 
nach Weiten, zu Mittag nach Norden bin, und abends neigt 
ſich die Spitze dem Oſten zu. Beſonders auffällig if dieſes 
Verziehen durch einſeitige Erwärmung an boben eiſernen 
Bauwerken zu beobachten. Beim Eiffelturm it durch ein⸗ 
gebende Meſſungen des Pbyſikers Devaur feſtgeſtellt wor- 
den, daß fiğ feine Spitze an ſonnendellen Tagen bis zu 
fünfzehn Zentimetern nach den angegebenen Richtungen bin 
abbiegt. Selbſt die ſtärkſten Stürme hingegen vermochten 
den oberſten Teil dieſes ſelben Bauwerks nur um höchſtens 
— — ee m = — — a — auch die aus 
ein erbauten Wolkenkratzer demſelben Geſe 
unterworfen. i 
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Tiefpunkt überstanden? 


Die Entwicklung der Wirtschaftslage in Mittel-Europa 


Dr. Br. Es zeichnet sich heute deutlicher als vor 
einigen Monaten in der Entwicklung der Weltwirt» 
schaft wie auch speziell der Wirtschaft der mittel- 
europäischen Staaten ab, dass der Tiefpunkt 
der krisenhaften Entwieklung der letzten Jahre 
überschritten ist und in wachsendem Masse 
Symptome aultreten, aus denen sich eine all- 
mähliche Eutspaumung ders Krise ergibt. Auf 
der anderen Seite wird aber auch@mmer deutlicher 


das Ausmass der wirtschafts. 
lähmendeu Verstrickuug, ~ 


in welcher sich sowohl die Wirtschaft der einzelnen 
Länder als auch die Weltwirtschaft befindet. 
Die in dieser Hinsicht erkennbar werdenden Mo- 
mente lassen erwarten, dass eine Wieder- 
belebung des Wirtschaftslebens uicht durch 
eine plötzliche Wendung zum Besseren, sondern 
nur durch mühsames und lang- 
wieriges Vorwärtsarbeiten 


der wirkenden Wirtschaftskräfte und nur unter dem 
Schutze einer weitsichtigen Politik zu erwarten ista 
Fast auf allen Märkten ist ein. gewisses An- 
ziehen der Preise zu konstatieren, insbeson- 
dere auf den Rohstofimärkten der überseeischen Pro- 
dukte. Zu einem Teil beruht dieso Entwicklung ohne 
Zweifel auf einer besseren Anpassung der Produktion 
und dem Konsum und auf einer langsamen 


Verminderung der ausserordent- 
lich hoben Lagerbestände; 

zum anderen Teil aber dürite die Ursache in der 
vermehrten Unsicherheit der Währungen 
liegen, insbesondere in der Beseitigung der G old- 
parität des Dollars, aber auch in der un- 
durchsichtigen Währungspolitik Englands und 
Japans. Die Rohstoff- Hausse trägt mindestens 
2, T. den Charakter einer Flucht in die Sachwerte, 
eine Erscheinung, die den europäischen Ländern hin- 
länglich bekannt ist, welche die Hölle der Inflation 
früher passiert haben. | 

Auf der anderen Seite des Güterumsatzes, beim 
Konsum, lässt sich in einer ganzen Reihe von 
Branchen eine 

gewisse Belebung der Nachfrage 

feststellen, so insbesondere auf dem wichtigen 
Markte der Textilien. Hier zeigt ein Vergleich 
mit den Umsätzen des Vorjahres in den Frühlings- 
monaten im März 1933 einen 

ü ber den üblichen Saisou-Aufstieg 

Aln ausgehenden Fortschritt der 

Aufwärtsbewegung. 

ohne dass allerdings die Umsatzhöhe in der gleichen 
Zeit des Vorjahres wieder erreicht würde. Vielfach 
mag es sich bei der betonten Umsatzsteigerung ein- 
zeiner Brauchen um eine Verlagerung des 
Konsums handeln. So stimmt es bedenklich, dass 
r. B. der Mehlverbrauch des letzten Jahres 


um 25 Prozent hinter demjenigen des Jahres 1928 


zurückbleibt und auch der Fleisch» 
konsum im Vergleich mit damals überall rück- 
Iäutig geworden ist; aber auf der anderen Selte 
dürfte sich aus der über das hina''s 
überall eriolgeuden Wiedereinstellung von Arbeits- 
kräften in den Wirtschaftsprozess in der nächsten 
Zeit bereits eine 
gewisse Stärkung der Konsumkraft 
ergeben, die zu einer weiteren Erhöhung des Kon- 
sums in den wichtigsten der marktversorgenden Ar» 
tikel führen wird, Die Belebung des Konsums muss 
(hre Rückwirkung aui Produktion und Waren- 
Verteilung im Sinne einer geschäftlichen Belebung 
auslösen. Als Zeichen einer langsamen Besse- 
rung der krisenhaften Zuspitzung der Dinge dürten 
auch die Erfolge der internationalen Bemühungen 
gewertet werden, die Warenvertellung zweckmässi- 
ger und reibungsloser zu gestalten. Die Verständi- 
der schr bedeutsamen Schlüsselindustrien 
Mitteleuropas über die į 


Regulierung des Elsen - und Stahl. 
Exports y 


kat ihre Schatten bereits in Gestalt einer merkbaren 
Produktionsbelebung und eines Anziehens der Preise 
vorausgeworlen. Der Handel und der Konsum be- 
ginnen sich oflenbar mit der Tatsache vertraut zu 
machen, dass auf weitere Preisstürze der 
wichtigsten Rohstoffe nicht mehr zu rechnen 
ist und dementsprechend zu einer Lager- und Auf- 
tragspolitik aul längere Sicht zurückzukehren, Frei- 
lich werden die in dieser Hinsicht sich anbahnenden 
Wandlungen stark durch Länder des Währungs- 
vertalls geführt. Nieht nur nutzt die englische 
Handels vertragspoltik rücksichtslos die in der Ent- 
wertung des Pfundes legenden Chancen aus, 
sondern noch mehr 

betreiben die japanischen Wirt- 

schaftler eine rücksichtslose. 

Dumpingausiuhr, 


der mit vereinten Mitteln entgegenzutreten die Aule 
gabe aller Länder sein müsste, die entschlossen sind, 
ap der Festwährung festzuhalten. Dass die in den 
einzelnen Ländern insbesondere mit Rücksicht auf 
die Agrarkrise getroffenen Zollmassrogelm, 
die mit Rücksicht auf die Devisenlage berbei- 
geführte Devisenbewirtschaftung und 
Reglementierung der Ein- und Ausfuhr, und schliess- 
nch die mit grossem Elusatz von öffentlichen Mitteln 
und ötfentlichem Kredit eingeleiteten Arbeits- 
beschaffunss massnahmen, und zwar zur 
Erleichterung der Krise Innerhalb des eigenen Lan- 
des gewisse, vor allem psychologisch bedeutsame 
Erleichterungen auslösen können und vielfach aus- 
gelöst haben, steht ausser Zweitel. Ebenso deutlich 
aber wird erkennbar, dass diese Massregeln neben 
gewissen günstigen Rückwirkungen für die eigeue 
Wirtschaft des einzelnen Landes soviele un- 
günstige Rückwirkungen für andere Länder 
mit sich bringen, dass Im Gesamtergebnis die Ueber- 
windung der Krise In ihm ein starkes und nur durch 
allgemeine Massregeln zu überwindendes Hindernis 
findet. Durch die notgedrungenen Einfuhrbeschrän- 
kungen werden entsprechende Ausfuhrbeschränkungen 
der Einiuhrländer erzwungen. 


Die hierdurch geschwächte Kaui- 
kraftderaufeinen Austuhbr-Ueber- 
schuss angewiesonen Läuder ver. 
mindert Ihre Aufnabmefähigkeit 
ür tremde EIn fuhr. k 


So schrumpit das Volumen des Welthandels in er- 
schreckender Weise zusammen, und dementsprechend 
auch die internationale Schiflfabrt und der 
internationale Eisenbabnvorkehbr. Die sich 
daraus ergebende ungenügende Prosperität in den 
kapitaibedürftigen Gebieten steht der Zahlung irem- 
den Kapitals im Wege, das melır oder weniger be- 
schäftigungslos in den kapitalreichen Ländern am 
Markte ist, anstatt seine Aufgabe zu erfüllen, das 
Wirtschaftsleben zu befruchten und vorwärts zu 
treiben. Unter diesen Umständen richtet sich der 
Blick des Wirtschaftsbeobachters naturgemäss auf 
de bevorstehende Weltwirtschaits-Kon- 
förenz, von der man eine kraftvolle Initiative zur 
Ueberwindung der Stockungen des interuation en 
Waren- und Kapitalverkehrs erhofft. Positive Ent- 
schlüsse von genügender Tragweite, die diese Kon- 
terenz fassen würde, könuten eine grosse Bedeutung 
für die Krisenüberwindung gewinnen. Leider ist noch 
nicht mit genügender Deutlichkeit zu erkennen, ob 
und inwieweit sich zwischen den Verhandlungs- 
partnern schon bestimmte gemeinsame 
Ziele der Konferenz herauskristallisiert haben. 
Würde die Konierenz lediglich zu einem Mei- 
nuugsaustausch ohne verbindliche Entschlüsse 
entarten, so würde sie 


die Kousolidierung der Wirtschaft 
eher hindern als fördern, 


Es ist klar, dass als Mindestergebnis der Konferenz 
mindestens die Sicherstellung der Festwährung in 
allen grossen Wirtschaitsländern, mindestens die Ab- 
rutung der nichtrealisierbaren politischen Schuld- 
verpflichtungen von Land zu Land, mindestens die 
planmässige Abwicklung der übrigen internationalen 
Schuldverbindlichkeiten und damit die Beseitigung 
der Devisen-Zwangswirtschait, und aui der anderen 
Selte mindestens ein 


gemeinsames Vorgehen gegen die 
Dumpiugverkäufe 


und einen Abbau aller derjenigen Einfuhrerschwerun- 
gen herbeigeführt werden muss, deren Ursache nicht 
auf volkswirtschaftlichen Lebensnotwendigkeiten des 
einzelnen Landes, sondern in seiner finanziellen Lage 
und seiner Devisenlage beruht. 


Neue polnische Bank in Berlin 


Dieser Tage hat in Berlin die kürzlich gegründete 
„Slawische Bank (Bank Siowianski) A.-O., Doro- 
theenstrasse 47, ihre Tätigkeit aufgenommen. Die 
Bank ist von den polnischen Genossenschaften in 
Deutschland gegründet worden und übt ihre Funk- 
tionen als Zentralgenossenschaftskasse aus. 

Zum ‚Vorsitzeuden des Aufsichtsrates des neuen 
Bankinstitutes ist der Polentührer Piarrer Dr, Do- 
maus ki gewählt worden. Die Leitung der Bank 
liegt in Händen des Direktors Franz Lemauczyk 


EWD. 


Kleine Wirtschaftsmeldungen 


Kapitalerhöhung bei der Rohn- 
Zieliński S. A, Licencja Brown- 
Boveri 


* Die 1932 durch die Fusion der Rohn, Zieliński 
1 Ska. S. A. und der Polnischen Brown-Boveri-A.-G. 
neu entstandenen Elektromechanischen Werke Rohn- 
Zieliúski S. A. Licencja Brown - Boveri legen per 
31. 12. 1932 ihre erste Bilanz vor. Es wird ein 
Liquidationsverlust von 457 538,57 zł ausgewiesen, 
der aus den Reserven gedeckt wird. Die d.-V. hat 
die Erhöhung des A.-K. der Werke um 500 000 aut 
4 Mul. zt- beschlossen, und zwar werden die neuen 
Aktien der schweizerischen Brown-Boveri S. A. als 
Kaufpreis für deren Teschener Motoreniabrik be- 
händigt. Die einstigen Warschauer Betriebe der 
Rohn, Zieliński 1 Ska. sind bereits 1932 abgebrochen 
und ihre Maschinen in die Zychliner Motorenlabrik 
der früheren Polnischen Brown-Boveri-Werke über- 
führt worden, die in ihrer neuen Gestalt bereits seit 
einigen Monaten arbeitet. 


Stillegung der Fabrik „Strom“ 

* Die Ges. der Chemischen Werke „Strem“ S. A, 
in Strzemieszyc legt ihren Betriebe in diesem 
Sommer wegen Auitragsmangels auf vorläufig zwei- 
einhalb Monate still. 


* 


Der Abschluss von „Wysoka" 
Zement A. - G. 


ber grösste Konzern der polnischen Zement- 


industrie, die Tow. Fabryk Portlaud-Cementu „Wy- 
sóka“ S. A. weist in selner Bilanz für 1932 auf 
22,8 Mill. Kapital und Reserven einen Reingewinn 
von 917 172,71 zł aus. Es gelangt eine Dividende 
von 4 Prozent zur Verteilung. 


Verluste im Kohlengeschäft 


* Die Tow. Kopal i Zaktadöw Hutni- 
czych Sosnowieckich (Ges. der Sosno- 


‚witzer Kohlengruben und Hütteuwerke) S. A, weist 


in ihrer Bilanz für 1932 aul 43,5 Mill. 21 Kapital und 
Reserven einen Reinverlust von 1930 155,59 zi aus, 
der aui neue Rechnung vorgetragen wird. Den 
ersten Abschluss eines reinen Kohlenunternehmens 
legt für 1932 die To w. Kopalü Wegla „Fora“ 
S. A. vor, die auf 5,8 Mill. 21 Kapital und Reserven 
einen Reinverlust von 223 668,61 z? ausweist. 


Die Schlesische A.-G. für Bergbau 
und Zinkbüttenbetrieb berichtet über ihr 
Geschäftsjahr 1932, dass die Kohlentörde- 
rung Ihrer Gruben um 383000 auf 768000 t und 
ihre Zinkproduktion um 15600 auf 33700 t 
zurückgegangen ist. Die Bilanz weist bei 
73,7 Mill. zł Kapital und Reserven nach Abschrel- 
bunten von 1,7 Mill. 21 einen Reinverlust von 
951 682,89 zł aus, der zusammen mit dem Verlust- 
vortrag von 1931 einen Verlustsaldo von 3851 682,89 
mud ergibt, der aui neue Rechnung vorgetragen 
wird. 


* 


Märkte 


Getreide. : osen, 9. Juni. 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. ; 


Richtpreise: 


Welen . 32.50-58.50 
n ...„........un..„..n..o.s 16.75—17.00 

M erste, 681—691 / ..  14.75—15.50 
Mahlgerste, 643 -662 g/l... 14.25-14.75 
Hafer b 8 7 
Roggennich (655%) . .. 24.50-25.50 
Weizenmeh) (65%) ..sssess 51.75 56.75 
Weizenkleie  „...„„...„..".n..e.s 9.00—10.00 
Weizenkleie (grob... : 10.25—11.25 
Roggenkle ie 9.75 — 10.50 
Sommerwicke e . 11.50-12.50 
ben. 11.00 12.00 
Vixtoria erbsen 24.00-26.00 
Blaulup inen  6.00—7.00 
pinen „eee eee ee 8.009. 00 
en “nn... "none 2 2 50.0056. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz für 
Weizen, Hafer, Roggen. und Weizenmehl ruhig, für 
Braugersto fest. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
15 t, Weizen 185 t, Gerste 30 t, Weizenkleie 15 t. 


Getreide. Warschau, 8. Juni. Amtlicher 
Bericht der Getreide - Warenbörse für 100 kg im 
Gresshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen I 
7.5018, Weizen rot 35.50-36.50, Einheitswelzen 
BEN, Sammelweizen 33.50—34.50, mittlere 

eizenkleie 10—11. Transaktionen 959 t. Die übri- 
gen Notierungen unverändert. Tendenz: etwas fester. 

Vieb und Fleisch Warschau, 8. Juni. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 
150 kg aufwärts 120-125, 130-150 kg 115—120; 
Flelschschwelne 110 kg 105—115. Aufgetrieben wur- 
den 1657 Stück. Tendenz: belebt. 


Getreide. Danzig, 8, Juui. Amtliche Notie» 
rung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid, 20.75 
bis 21.28, Weizen 125 Pid, 20—20.50, Roggen 120 Pid. 
zum Export 10.20, Roggen neuer zum Konsum 10.50, 
Gerste feine 9.80—10.10, Gerste mittel 9.25—9 60, 
Gerste geringe 8.80—9.28, Hafer 8.20—9, Roggen- 
kicie 6.40, Welzenkleie grobe 6.40. Schale 660, — 
Zufuhr sach Danzig in Waggons: Roggen 8, Gerste 
11, Hater 1, Hülsenfrüchte 6, Saaten 1. 


Froduktenbericht. Berlin, 8, Juni. Die 
Preisgestaltung am Produktenmarkte war heute ziem- 
lich uneinheitlich, die Umsatztätigkeit hat kaum eine 
Belebung erfahren. Das Inlandsangebot ist allerdings 
auch nicht stärker geworden. Weizen war vernach- 
lässigt, so dass sich die Preise im Prompt- und 
Lieferungsgeschäit nicht behaupten konnten. Roggen 
ist dagegen etwas gefragt und liegt stetig, zumal 
am Lieferungsmarkt vereinzelt Interventionen er- 
folgten. In Weizen- und Roggenmehlen hat sich der 
Absatz noch nicht gebessert. Für Hafer besteht an 
der Küste regere Kauflust, und auch Waggonware 
uach Berlin wird infolge der Schiffahrtsschwierig- 
keiten aui der Oder besser beachtet. Gerste still, 


Berlin, 8. Juni. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preis In Gold- 
mark. Weizen (märk.) 193—195, Roggen (märk.) 
153—155, Futter- und Industriegerste 164—174, Hafer 
(märk.) 135—139, Weizenmehl 23—27,25, Roggenmehl 
20.75-22.85, Weizeukleie 8.70—8.90, Roggenkleie 9 
bis 9.20, Viktorlaerbsen 23.50—27.50, kleine Speise- 
erbsen 20—21, Futtererbsen 13—18, Peluschken 12.25 
bis 14, Wicken 12—14, blaue Lupinen 9.50—10.40, 
gelbe 12.50-13.25, Leinkuchen 11,10—11.30, Erdnuss- 
kuchen 11-—11.10, Erdnusskucheumehl 11.50—11.60, 
Trockenschuitzei 8.50, extrahlertes -Sojabohnenschrot 
ab Hamburg 9.50 ex, ab Stettin 10.30 ex, Kartoffel- 
locken 13.10-13.30, weisse Speisekartoffeln 1.15 bis 
1.25, rote do, 1.30—1.40, gelbileischige do. 1,40—1,70. 
Tendenz: ruhig. 


Getreide- Termingeschätft, Berlin, 
8. Juni. Weizen: Juli 208.50—208.25. Roggen: Juli 
168.75. Hater: Juli 147. 


Eier. Berli, 7. Juni. Inlandseler (deutsche 
J: G. 1 (volltrische): Sonderklasse 
über 65 g und darüber 8%, Klasse A unter 65—60 g 
7%, Klasse B unter 60—55 g 7, Klasse C unter 55 
bis 50 g 6%, Klasse D unter 50—45 g 6%; d. 2 (voll 
frische): Sonderklasse über 65 g und darüber 5%, 
Klasse A unter 65—60 z 7%, Klasse B unter 60—55 g 
6%; unsortierte 656—6 94; abweichende, klein®, mitt- 
tere und Schmutzeier 6. — Auslandseler: Dänen und 
Schweden: Iser 88%, 17er 7%, 15%—16er 6%; 
Finnländer, Estländer und ähnliche Sorten 18er 8, 
17er 7%, 15%—I6er 6%; Holländer, Belgier und 
äbnliche Sorten: 67—69 g 8%, 56—59 g 6N-7; 
Russen, normale 6; kleine, Mittel- und Schmutzeier 
5%. Tendenz: etwas freundlicher. t 


Posener Viehmarkt ° 
vom 9. Juni. / 
Auigetrieben wurden: 3 Bullen, 14 Kühe, 401 
Schweine, 232 Kälber, 8 Schaie, 264 Ferkel; zu- 
sammen 922 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 9. Juni. Es sotierten: 4%proz. Gold- 
Amortisations-Dollarbrieie der Pos, Landschaft 36 +, 
4proz, Prämien-Dollar-Anleite (S. III) 49 G, 4/proz. 
Roggenbriefe der Pos, Landschaft 6—5.90 B, Aproz. 
Prämien-Invest,-Anleike 98 G, äproz, Bau-Anl. (S. 1) 
38 8, Bank polski 73G. Tendenz: behauptet. 


G == Nachfr., B =Angeb., T = Geschäft, *= obne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 8 Juni. Amtliche Devisenkurse (telegr. 
Auszahlungen): New York 4.1608-—4.1692, London 
17.30—17.38, Warschau 37.45-57.57, Paris 20.17 bis 
20.21, Amsterdam 206.09— 206.51; Ztotynoten 57.45 
bis 87.87. 

6proz. (bisher Spror.) Danziger Hypothekenbank- 
Piandbrieto (S. 1—9) 69.80 bz (69.00 bz). 


Warschauer Börse 


Warschau, 8. Juni. Im Privathandel wird ge- 
zehlt: Dollar 7.28--7.30, Goldrubel 487. 00489. 00, 
Tscherwonez 0.800,83. 


Sämtliche Börsen. u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Amtliche 


Amtlich nicht notierte Devisen: New York 7.36, 
Berlin 207.25. Danzig 173.90, Kopenhagen 134,75 
Oslo 152,50, Montreal 6, 60. 


Eiickten, 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Aul. (S. III) 
49.38—49.28, 4proz, Prämien-Invest.-Anleibe (Serie) 
107.00, Sproz, Staatl. Konvert.-Auleihe (1924) 43.25, 
Sproz, Eisenbahn-Konvert.-Auleihe (1926) 38.50, 6proz. 
Dollar-Auleihe (1919—1920) 47.25, 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe (1927) 48.38—48.75. 


Bank Polski 74.50— 78.80 (74.25), W. T. F. Cukru 
18 (19). Tendenz: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


8. 6. 8 6. J 7. 6.1 2. 6. 

Geld | Brief | Geld | Brief 
Amsterdim — —— 1357.80] 359'6C] 357.85 359.65 
Berlin ) u u u = u ag ce 
Brüssel . [123.94] 124.56] 123.94] 124.88 
Leeds um | 30.04] 30.34| 30.06 30.36 
New. York, (Scheck) — — = 7411 7.49 
ba 2 1 35.00] 35.180 35.00 85.18 
Prag — ] 26.47] 26.59 26.47J 26.59 
use — 2 2 2 | 46.17| 16.68 4616| 46,62 


Stockbolm — == 155.00 156.50 
Dansig = — -— ~ _ — 


— oo 171.84] 172.70] 171.87] 172.73 


Tendenz: schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenustimmungsbild. Berlin, 9. Juni. 
Entgegen den Erwartungen des Vormittagsverkehrs 
trat zu Beginn der heutigen Börse keine Geschäfts- 
beiebung eln. Bei freundlichem Grundton war die 
Kursgestaltung daher heute sehr stark von Zufalls- 
aufträgen abhängig, wobei Kursabweichungen bis zu 
einem Prozent nach beiden Selten festzustellen 
waren. Reichsbankanteile und Westeregeln sind mit 
Gewinnen von 2 Prozent als fester zu nennen. Auch 
im Verlaufe blieb es still, im allgemeinen waren die 
Kurse auf Anfangsbasis gehalten, Einheitlich freund- 
lich wurden Renten taxiert. Die Altbesitzanleihe 
eröfinete allerdings 15 Pfennig niedriger. Am Geldr 
markt war die Situation unverändert. 


154.75 156.25 


Bifektenkurse. 


Kali cent | 8850 = 

tablw. d. Anl ali Chemie 7 pr 
ee Kali Asch. — 1135.25 
Allg. Kansıs. Kleckner-W. 60.50 | 60.00 
Allg.Elekt.-Ge. Kokswerke 84.50 | 86,62 
Aschaffb. Zet. Leopold Grabe | 46.75 |, 46.73 
Bayer. Motor. Labmeyer 125.50 125.00 
Laurabütte 19.25 22 

Mannesmann 70.20 

G. Eur. lad. Manst. Bergb. | 25.80 25.50 
Braunk. u. Brk, Mesch.-Uutn. 54.00 | 54.50 

Bekuls Maximi| - die 
Masch.-Bau botall 39.25 | ‚39.28 
Bader Eisen | 76.12 | 7700! Niederl. Kehl. 1180.00 | 174. 
Charl. Wasser | 79.62 | 79,75 | Orenst. u. Kop. | 48.37 48.62 
. 

Gummi ypbos ki m 
Lisal. ; y Rb. Brauakebl. |212.00 | 210.50 

Daimlier-Bens | 34.25 | 31.75 | Rb. Elktr. W. — -= 
Disch.-Atlanı. | — - Rb. Stahle, 9500| 97.37 

Dr.Con.-Ge.-D. 1144,75 1114.50 | Ak. Westf. Elek. | 95.25 

De. 117.78 111787 | Rütgerswerko | 81.87 | 61.25 
Kabelw - 71.00 | Salzdetfurtb 178.00 | 181.75 

De. Linol.-Wk. | — 5225| Scbl. Bbg. u. ZK. -= 
Dt. Tel. a. Kab. | — 8225 Schl. El. a. G.B. |104.00 | 104.75 
Dt.Eisenh A.“ — 75 Schub. a. Salz. | _ | 180.00 
Dortm. Union 207.00 207.25 Schuck. a. Co: 1127 | 111.75 
Einte. — a Sehulth. Pata. 128.50 129.87 
Eisenb. Verk. z 84.50 | Siom. u. Halske 165.25 | 166.00 

EL Lief.-Ges. | 92.00 | 83.50 | Svenska — 

El. V. Schles.. — Thöring. Gas 118.78 — 

El. Licht a. Kr. — Tietz, 25.75 ce 

L. G. Farbe 35.62 113575 | Ver. Stahle,. 40.78 — 
— 1 7042| Vogel Draht — 192% 
Felten o. Guill. | 58.50 | 59.00 | Zellst. Verein | — 3.50 
Bew. | 64.25 | 65.00 | do. Waldhof 5.00 5125 

Gesfürel 83.87 | 8350| Bk. el. Werke | Pa 
Goldschmidt 53.50 | 54.00} Bk.f.Brauind.| — 9.7 
Abg. Elkt>W. |104.75 185.75 Reichsbank 136.25 | 134.00 
Barbg. Cammi frad 25.75 ape t 2 n: 96.25 | 97.25 
Harpen. . 25 108 t. „V. 88.50 98.50 
ee 710 | 7175| e | 1800| 181 

olzmenn 00 61.25 Hansa — 

4 x ta 18.00 17.32 


Ablön-Schuld — — — — :: 
Ablöa-Schuld obne Auslösungsrecht — — 


Tendens: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 


8.6. 18.6. 
Geld 


7.61 7. 6. 


Brief Geld 


Buk stet 
Now York 22 = = = — 
Amsterdam = == — == s= m 
Brüssel = =— = = un u em 
Budapest 


Helsingfors == == == =e == 
Rom — 2 —ů — 


J lawien = 2 
— (Kowno) ==> — =— == 


Prag -— _ _ a [Á Á {XÁ 
Schweis - -~ 
Sofis ee 
Spanien — — _ {[__- 


ii 
— 2 —— 


Ostdevisen. Berlin, 8. Juni. Auszahlung 
Posen 47.40-47.60, Auszahlung Warschau 47.40 bis 
47.50, Auszahlung Kattowitz 47.40—47.60; grosse 


polnische Noten 47.2547. 68. 


Ein Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


— —— — 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für deu politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Pür die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake, Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaeusch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopi, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
:wydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


C vrvvvevvvyvv 


der cher Beilage sit. 28 Heimat und Welt se 


=> Pofener Tageblatt < 


statt beſonderer Anzeige. 


Heut nacht entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden mein lieber 
Mann, unfer guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der 


Rentier 


Fritz Faehndrich 


Hauptmann d. L. 


Marla Jaehndrich, geb. Schultz. 
helene Treppmacher-Schwanke, geb. 
Alice Wacker, geb. Jaehndrich, 
Walter Treppmacher-Schwanke, 
Eruſt Wader 


und zwei Enkelkinder. 


im 72. Lebensjahre, 


Poznan, den 9. Juni 1933. 
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Bruder, Schwager und Onkel 


Major a. D 


und treuen Freunden. 


Skrzynki, den 9. Juni 1955. 


Gottesdienſtordnung für die katholiſchen Deutſchen 


10.—17. Juni 1933. 


Sonnabend, 5 Uhr: 
Uhr: Beichtgelegenheit. 
lammlung). 3, Uhr: 
5 Uhr: 
Anterſtützungsverein. 7 Uhr: Geſe envetein. 
1/58 Uhr: Lydia. Donnerstag (Fronleichnam), 
Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Amt. 5 Uhr: 
und Prozeſſion. 


Beichtgele enheit. 
9 “u 8 


Dienstag, 
½8 Ahr: 
Veſper, Predigt 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Am 8. d. Mts. verſchied auf feinem Beh Kiewitz 
nach langem, unſagbar ſchmerzhaftem Leiden unſer lieber 


Alfred siland 


tief betrauert von einem großen Kreife von Derwandten 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Konrad Iffland. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 12. Juni, nachm 3 
Leichenhalle des evangel, Paulifriedhofes aus An 


Erſtklaſſige 
Fabrikräume 
mit großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En⸗ 
groshandel zu vermieten. 
Off. unter 4628 an die 

Geſchſt. d. Ze tung. 


20 Sroſchen 


befeitigt 
unter 
Garantie 
Apotheker 
J. v. Gadebusch’s 


„Axela - Creme“ 
Die Preiſe jetzt billiger 
und zwar: 


J Doſe 1.— zi 
1 


” 2. ” 
5 „3.50 „ 
dazu „Axela“⸗Seife 
A Stück 1.— 21 
. 5 


J. Gorlehusch, 


Poznań, ul. Nowa 7 


Fernſprecher 16:38. 
Gegr. 1869. 


Snchndrid, 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


al, Romana Szymańskiego 2 


Treppe links, 
Br Wienerstraße) 
in Poznan imZentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(früher „22... SWL NE Eu nen 


Uhr von der 


Eisschränke 
Eismaschinen 
Gartenmöbel 
Rasenmäher 
Gartenschläuche 
Wäschemangeln 
Wringmaschinen 
Westiälische Kochherde 
Nägel und Ketten 
Schrauben u. Nieten 
Strohpressendraht 
Baubesehläge, Werkzeuge 
Hufeisen, Drabigeflechte 
Eiserne Betigestelle 
Zinkbleche 
Stabeisen und Triger 
empfiehlt billigst 


JAN DEIERLING 
Eisenhandlung 
Poznań, Szkolna 3 
Tel: 3518 und 3543. 


N En —¼: 
Kinderwagen 
modern, ſehr gut erhal⸗ 
ten, verkauft Pogorzelſti, 


abends 9.15 Uhr. 
ſchließendem Lehrvortrage. 

Synagoge 
Jngendandacht. 


ul. Cheimonjkiego 21, 


Wohnung 8. 


gefl. Kenntnis, 


Beſitzertochter 
Waiſe, evgl., 24 J alt, 
vertraut mit allen häus⸗ 
lichen Arbeiten, Elk 
Stellung aß Stütz 
Off. erb. unter Nr. 1805 
an Buchhandlg. Fiebig 
Rogoźno Wlkp. 


Bekanntmachung. 


Unseren verehrten Gästen und Freunden geben wir zur 
dass nach vollständiger Renovierung die 
Eröffnung unserer 


Konditorei 


am Sonnabend, dem 10. d. M, um 12 Uhr mittags erfolgt. 
Wir bitten um freundliche Unterstützung unseres Unter- 
nehmens und zeichnen 


Gleichzeitig empfehlen wir unseres bekanntes Gebäck. 


mit vogzäglicher Hochachtung 


Hoffmann & Skowroński 
ul. Wielka 15. 


Spar- und Darlehnskasse 


Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnoscia 
Bojanowo (pow. Rawicz). 


Sonntag, den 25. Juni 1933, nachmittags 3 Uhr 
ordentliche Mügliederverſammlung 
in Kleinerts Saal. 
Tagesordnung: 
1. Bekanntgabe des Berichtes über die geſetz⸗ 


Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene 2 Kein Las 
— daher 


Möbel- = 


Inſtallationsarbeiten 
und Waſſerleitungen 


Neuanlagen u. > 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezvuski 2, Telefon 3594. 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen 


Synagoge A (Wolnica). Freitag, abends 7¾ Uhr. Sonn⸗ 
abend, morgens 7½ Uhr. Sonnabend, vorm. 91/2 Uhr. Sonn» 
abend, nachm. 5 Uhr mit Schriſterklärung. 
Werktäglich, morgens 7 Uhr mit 
Werktäglich, abends 7½ Uhr. 
B. (Dominikasſka). 


— — 
Br 
erg Sass liche Reviſion. 


Geſchäftsjahr. 


Feinſte Aus > 


5 
illigſte Preiſe. 8. 

7 
in solider Ausfüh- 


rung zu zeitentspre- 
chenden Preisen. 


Walter Günter 


Swarkedi 
ul. Wrzesińska 1. 


Abi. 6, $ 30 Abi. 2 
Abſ. 1 


Mitglieder aus. 


eparatuten 


zu 

Sabbat⸗Ausgang 

an⸗ 

Sonnabend, nachm. 1 Uhr: 
$ 


{ 


2. Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene 
3. Bang: Fe der Jahresrechnung und Bilanz 
4 


Genehmigung der Bilanz und Entlaftung 
des Vorſtandes und Aufſichtsrates. 

. Verteilung des Reingewinnes. 
Wahlen zum Vorſtand w- Aufſichtsrat. 

; 2 8 1 Em 1; % 


í. $ 
„831 0. „834 "Abi. 2 


136 0.3.87 bl. 5,545 Abi. 1, 8 4 


Die Jahresrechnung und Bilanz liegen vom 
10. Juni 1933 ab m Kaſſenlokal zur Einſicht der 


Bojanowo, den 9. Juni 1933. 
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates 
—) $. Verſen, Zawada. 


Speijekartojjeln 


liefert franto Keller Poznań 
Emil Schmidtke, Swarzedz. 
Konfirmations- und 
Kommunionaufnahmen 


inmoderner Auffassung 
ermä 


isen. 


Fotografisches HEIMATELIER 
Lilo Marschner, Sniadeckich 23 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. — 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefelgt, 


e e 


2,90 21 
Handzentriſuge i 
für Färberei u. Wen 
Reinigung, 600 mm 
Durchmeſſer, faſt neu, 
o ort zu verkaufen. 
Poznan 
ul. Polna 21, W. 6. 


—— nr ren a 
Stiſtdreſchkaſten 
mit Schüttelwerk Epple 
und Buxbaum, Trom⸗ 
melbreite 570 mm auf] 
Kugellager, Riemenvor⸗ 
gelege zum Göpelan⸗ 
trieb, zu verkaufen. Zu 

beſichtigen bei 
Kurt Buſſe 
Trzemeſzno 


Guterhaltenes 
Auto 
zu kaufen geſucht. Offert. 
mit 1 unter 
5469 a. d Geſchſt. d. Ztg. 
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en und Damen, 
55 3 Benin ke 
alwaren er 
Gonder - Angebot! ger 8 8 
0,85 zl. e Servierhauben unt 
y n in 
Seiden⸗ wabl mb allen Größen 
ſtrümpfe, 9 2 Lager emp 
prima Waſch⸗ fabelhafte 
iee 5 1,95, 8 ef 
ermberg Wäſchefabrik 
Gold e und Leinenhaus 
Dauerſeide 
3,50, Tratto- 3; Schubert 
ſtrümpfe v. 0,90, Fi! vorm. Weber 


d’ecoffe von 1,05, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v. 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 


ul. Wroclawska 3. 
Albert Stephan 


Poznań, 


Pótwiejskat0 


fabelhaften Preiſen nen 
J. Schubert, |ühren, Gold- und Silberwaren 
vorm. Weber, (Trauringe) sehr preis- 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ wert Fachmännische 
fabrik Ausführung sämtlicher 

ulica Wrocławska 3. Reparaturen unter Ga- 
rantie reell und billigst. 


Versehledenes g 


Aufnahmen der 
chulfeier 
ſind zu haben in der 
Below⸗Knothe'ſchen 
Schule und bei 
Lilo Marſchner 
Sniadeckich 23. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 
Damen- und 
Herren -Schuhe 


ene | Orthopädische Schuhe 


nach Maß sowie 
sämtliche Reparaturen. 
Mäßige Preise! 


E. LANGE 


Schuhmachermeister 
Poznan, Wolnica 7, I. 


Am beiten u. billigſten 
reinigt n. färbt 
die älteſte Färberei und 
Chemiſche Waſchanſtalt 
in der Provinz L. Kerger 
Wagrowiec, ul. Er 
ſztorna 32, Abnahme u 

Lieferung per Poſt. 


Wer kanjt 
alte deutſche Zeitungen? 
Off. unter 5471 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
achdeckerarbeſſen 
werden ſauber u. billig 
ausgeführt. 
Dachdeckermeiſter 
Paul Röhr, 
Grobla 1 (Kreuzkirche). 
—— — u————— m nn un 


Wanzenausgaſung 
einzige wirkſame Me⸗ 
thode, töte Ratten uf. 
Amiens, Poznan, Ñy- 


nef Lasariti 4, Wohng. 4, 


Szamarzewſkiego 21, 


Anto-Tonring ; Evangeliſches 
Garagen⸗Vermietung f. | Tiermarkt | €  Pachtungen Hausmädchen 
ee ER Sakel ! ai ama uetan . 
Fahrſchule Tankſtelle, Reinra acke niſſen, ſucht S 
benen Abholung zu f nie Suche Juli oder ſpäter in 
u. Zuſtellung auf Fele- Niegolewitih 18, W. 2. Kolonialwaren⸗ 
fonruf. Poznan, ur een ast halt. Gute Zeugniſſe 
Roseielna 30, Tel. 7 agenpjerde geihäf vorhanden. Off. 

u e mt gg au 5478 a. b. Weih. b. Std. b. Geſchſ. 
& 2 ren er en, 
— fen ha — Großstadt bevorzugt. Zu. Suche für ältere, evgl., 
g ; t 

Zwei Zimmer gebote m. Preisangabe ſchriften an: 1 5 re 
Küche, vermiete, Graefe an, von Saenger Rudi Rohde r 
Szelag a. Schützengarten Hilarow, p. Jarocin | Dabrówta, p. Mogilno in Stadt⸗ — Land⸗ 


* 
= 


em 


Gut 
möbliert. Balkonzimmer 
mit oder ohne Penſion 
von ſofort zu vermieten. 
Daſelbſt ein faſt neues 

Schrankgrammophon 
billig zu verkaufen. p. Manieczki, 


Jasna 14, Wohnung 7. pow. Srem, 


N Station Gr 
Schönes, großes abionowo, 


möbl, Zimmer |É Sommerfrische 


elektr. Licht, an 2 Per⸗ 
ſonen zu vermieten. Sommerſeiſche 

in waſſer⸗ und wald 
reicher Gegend, Provinz 
Poſen, für zweite Hälfte 
Juni von junger Dame 
geſucht. Offerten unter 
64750 d. Geſchſt. d. Ztg. 


Zu gochſen 
16 gejochte und 6 6 unge- 
jochte, gängige, genüg- 
ſame, ausdauernde Tiere 
verkauft 
Dom. Krzyzanowo, 


part. rechts, Wohnung 6. 
Sofort 


möbl. Zimmer zu ver⸗ 
mieten. 


Aae, Er W. 17. 


A νε 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw.. werden sauber. schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA 


— 

= 

= 

= 

Z 

Poznań, ul: Zwierzyniecka 6. 
een unn 


haushalt zum Juli 
oder ſpäter ae 
Beſonders ſparſam und 
zuverläſſig, auch en frau- 
enlofen Haushalt geeig- 
net, beſcheidene Gehalts⸗ 
5476 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Wirtin 
intelligent, firm in allen 
Zweigen eines Land⸗ 
vennina; 17 00 Stellung 
zum 1. Juli oder ſpäter. 
Zeugniſſe vorhanden. 
Off. unter 5474 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Schleſierin, 

E geb., m. abſolv 

Erziehungskurſus, gute 
Klavierſpielerin m. Näh⸗ 
u. Buchhaltungskennt⸗ 
niſſen, ſucht Poſten zu 
Kindern, auch auf ein 
Gut. Gefl. Offert. unter 
5464 a. d. Geſchſt d. Ztg 


Hausſchneiderin 
beſſere, für Mäntel, Klei⸗ 
der, Koſtüme. Dif. unt. 
5450 a. d. Geſchſt d. Ztg 


Offene Stellen 


SP. 
AKC, 


Stellengesuehe 


Hausmädchen 
ebal.,, poln. Sprachk., 
kocht ſelbſtändig, fauber, 
ehrlich, mit guten Zeug⸗ 
niſſen ſucht Stellung vom 
15. Juni. Offerten unt. 
5479 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Birtin-Nödin 


in mittleren Jahren, 

ſucht Stellung vom 15 Suche 

Juni oder 1. Juli Off. junges Mädchen für 
erbeten an Mizgalſka, 2 Morgenſtunden. 


Zeven. Fr. Ratajesata 


Aleje Mareinkowfkiego 18 
Nr. 9, Wohnung 20. 


Wohnung 4, Büro 


anſprüche. Offert. unter B 


Geſucht wird zum 
1. Juli evtl. früher für 
Stadthaushalt, evangel., 
ſauberes 


Stuben mũdchen 


Stadt- oder Gutshaus⸗ firm im Servieren und 


` e 
unter 5477 au Dir 


d "Sd 80 Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Wegen Verheiratung 

5 um 15. Juni evtl 

i, durchaus zuver⸗ 

15 é, ſehr be ſelb 
ſtändige 


erfekt im Kochen, Yal- 
— Einwecken, Schlach⸗ 


Buttern Ge 
tene Beugnifje, 
u. © pr 


find einzuf. Nur Bemer 
berinnen mit guten, lüt- 
kenloſen Zeugn. werder 
berückſichtigt. 


p. Buk, pow. Nowy 
To mysl. 


— 
Ich ſuche einen 
Herren 


der den proviſionsweiſen 
Verkauf für Kohlen, Bri- 
fett3 und Brennholz an 
Private in der Stadt 
Poznan übernimmt, et- 
was Kaution muß geſtellt 
werden Meldungen 

bitte unter 5443 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. zu 

richten. 


Für mein Kolonial- 
waren⸗Geſchäft in der 
Provinz wird ein 

Lehrling 
mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen, beider Landesipr. 
mächtig, aus chriſtl. Fa⸗ 
milie, bei fr. Koſt und 

Logis, geſucht. Meld. 
mit ſelbſtgeſchr Lebens: 
lauf unter 5480 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


